
Nr . 09 / 2026 · 30. Jahrgang · Freitag, 27. Februar 2026 zum Wochenende� Unabhängige Wochenzeitung und amtliches Bekanntmachungsorgan der Stadt Rödermark

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink, Bauhaus, 
Easy Apotheke, 
Esser Apotheke, 
Getränke Gotta, 

Globus Baumarkt, 
JYSK, Kau� and,

Lidl, toom Baumarkt,
Netto, XXXLutz

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨📨📨📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de📨📨📨📨📨📨

JETZT NEU!

Dein Kaufland-
Prospekt ab
sofort im Innenteil

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

OPEN CAMPUSOPEN CAMPUS
SPEEDDATINGSPEEDDATING

Studienplatzbörse! Gleich anmelden!
Sa.,Sa., 21.21. März ’26März ’26 · 11· 11--1414 UhrUhr

Anmeldung:www.ba-rm.de

Unser Angebot:Unser Angebot:
•• ambulante Pflegeambulante Pflege

• Hauswirtschaft• Hauswirtschaft
• mobile Physiotherapie• mobile Physiotherapie

NEU Tagespflege
in Rodgau Nieder-Roden

Weitere Informationen erhalten
Sie unter der Telefonnummer:

06106 - 62 89 990

CareKommPflegeteam • Untere Marktstraße 27 • 63110 Rodgau

„Gemeinsam
statt einsam.“

Rödermark (NHR) Umfangrei-
che Straßenbauarbeiten, die 
Sperrungen und Umleitungen 
zur Folge haben, sind in meh-
reren Stadtteilen zu erledigen. 
Für die Fahrzeuglenker bedeu-
tet das: Entweder vor Ort aus-
weichen oder den jeweiligen 
Bereich weiträumig umfahren.
In Ober-Roden werden Strom-
kabel in der Rathenaustraße 
verlegt. Von Montag, 23. Feb-
ruar, bis voraussichtlich Mit-
te April erfolgt deshalb eine 
Vollsperrung für den Kfz-Ver-
kehr. Eine Ausweichroute über 
die Dörner-, Jahn- und Fried-

rich-Ebert-Straße wird ausge-
schildert. Für Anwohner der 
Rathenaustraße bleibt die Zu-
fahrt zu den Grundstücken mit 
Autos möglich.
In Waldacker müssen Trink-
wasserleitungen modernisiert 
und Hausanschlüsse neu herge-
stellt werden: Aufwendige Ar-
beiten, die den Bautrupp wahr-
scheinlich bis Ende Juli 2026 
beschäftigen werden. In drei 
Bauabschnitte ist das Projekt 
untergliedert. Die erste Phase 
erstreckt sich vom 2. März bis 
27. April und ist gleichbedeu-
tend mit einer Vollsperrung 

des Lindenweges im Abschnitt 
zwischen der Einmündung 
Hauptstraße und dem Abzweig 
zur Goethestraße. Eine Zufahrt 
für Einsatz- und Rettungsfahr-
zeuge bleibt im Bedarfsfall ge-
währleistet.
In Messenhausen hat sich die 
grundhafte Erneuerung einer 
Gehwegseite in der Dietzenba-
cher Straße aufgrund des Win-
terwetters in den zurücklie-
genden Wochen verzögert. Die 
Konsequenz: Eine Verlänge-
rung der Maßnahme inklusive 
Vollsperrung für den Kfz-Ver-
kehr wird nun angekündigt. 

Bis zum 17. April soll das Auf-
gabenbündel abgearbeitet wer-
den.

Zeitaufwendiger Straßenbau steht an
Arbeiten in Ober-Roden, Waldacker und Messenhausen erstrecken sich über Wochen                  

und Monate / Sperrungen sind zu umfahren

Urberach (PS) - In diesem Jahr 
feiert der MTV Urberach sei-
nen 125. Geburtstag. Beim 
Festwochenende im Juni wer-
den sicher auch Erinnerungen 
wach an das letzte große Jubi-
läum des Vereins und an tolle 
Turnwettkämpfe in der Halle 
Urberach. Vor einem Viertel-
jahrhundert hatte sich der 
MTV nämlich auch sportlich 
reich beschenkt. Pünktlich 
zum 100. Geburtstag stiegen 
die Kunstturner in die 1. Bun-
desliga auf.
Dabei kamen die Urberacher 
eher unvermittelt zu einem 
Bundesligateam. Der MTV 
übernahm um die Jahrtau-
sendwende das Startrecht des 
Zweitligisten TG Frankfurt, 
deren Verantwortlichen der (fi-
nanzielle) Aufwand zu groß ge-
worden war. Der Großteil der 

Frankfurter Zweitliga-Mann-
schaft trainierte damals un-
ter Bundestrainer Wolfgang 
Dreyer am Leistungszentrum 
des Deutschen Turner Bundes 
in Frankfurt oder beim hessi-
schen Landestrainer Wolfgang 
Hambüchen am Stützpunkt in 
Wetzlar. „Jetzt ging es darum: 
Wie retten wir die Bundesli-
ga-Mannschaft, wo können 
wir sie etablieren“, erinnert 
sich Wolfgang Dreyer, der in 
seiner neutralen Funktion 
als Bundestrainer bei der TG 
Frankfurt ganz bewusst keine 
Trainerrolle inne hatte, sich 
nun aber in der Pflicht sah. Der 
MTV übernahm schließlich 
das Startrecht. Dreyer, seit vie-
len Jahrzehnten in Urberach 
zu Hause, wurde zum Motor 
des Bundesligateams.
Das Engagement des Vereins 

war auch deshalb naheliegend, 
da mit Thomas Greifenstein 
und Nils Haberstroh zwei Ur-
beracher aus der Frankfurter 
Trainingsgruppe Dreyers nun 
für ihren Heimatverein in der 
Bundesliga turnen durften. Ha-
berstrohs Vater Eugen wurde 
mit seinem Unternehmen zum 
Hauptsponsor, weitere Sponso-
ren kamen hinzu. So hatte das 
Bundesliga-Abenteuer eine so-
lide finanzielle Basis.
Statt 50 Zuschauer zu Frank-
furter Zeiten kamen zu den 
Wettkämpfen in die Halle Ur-
berach um die 500 Fans. „Wir 
hatten jedesmal ein volles 
Haus“, erinnert sich Wolfgang 
Dreyer, mittlerweile 84, ger-
ne. „Auch wenn ich heute je-
manden treffe, der damals als 
Zuschauer mit dabei war, höre 
ich oft: Das war eine schöne 
Zeit“, sagt Dreyer, der später 
auch Turn-Abteilungsleiter des 
MTV war und auch heute noch 
immer samstags das Vereinsan-
gebot „Fitness durch Turnen“ 
leitet. Der Verein habe voll 
hinter dem Bundesliga-Start 
gestanden. Auch das Drumhe-
rum passte: Dreyer ließ seine 
Kontakte spielen und lud viele 
Ehrengäste ein, es gab auch ei-
nen VIP-Raum.
Die sportlichen Erfolge ließen 
nicht lange auf sich warten. Im 
Herbst 2000 siegten die Urber-
acher in allen sieben Runden-
kämpfen und gewannen auch 
die Relegationsrunde um den 
Bundesligaaufstieg. Mit dabei 
war auch der vierfache Olym-
piateilnehmer Ilia Giorgadze. 
Da in seiner Heimat Georgien 
die nötigen Trainingsmöglich-

keiten fehlten, bereitete sich 
Giorgadze im Frankfurter Leis-
tungszentrum auf Olympia in 
Sydney vor und turnte auch für 
den MTV.
Mit dem Eppertshausener 
Thomas Seitel gab es im Team 
einen weiteren Turner aus der 
unmittelbaren Nachbarschaft. 
Seitel, der später auch als Ak-
robat bekannt wurde und mitt-
lerweile mit Helene Fischer ver-
heiratet ist, war im Alter von 
sieben Jahren von Wolfgang 
Dreyer bei einer Talentsich-
tung entdeckt worden. Artjom 
Kasarian, der mit 13 Jahren mit 
seiner Familie aus Armenien 
nach Deutschland gekommen 
war und heute Turnshows or-
ganisiert, gehörte ebenfalls 
zur Trainingsgruppe am Stütz-
punkt.

Während Trainer Wolfgang 
Dreyer bei den Heimwett-
kämpfen des MTV in die Mo-
deratorenrolle schlüpfte, be-
treute Wolfgang Hambüchen 
als Co-Trainer die Sportler an 
den Geräten. Dessen älterer 
Sohn Christian turnte eben-
falls für den MTV, ein gewis-
ser Fabian Hambüchen gehör-
te zumindest zeitweise dem 
Bundesligakader an. In ganz 
jungen Jahren kam der spätere 
Reck-Olympiasieger aber noch 
nicht zum Einsatz.
Vier Jahre turnte der MTV in 
der 1. Liga. 2001 dauerte es bis 
zum fünften Wettkampftag, 
ehe gegen Halle der erste Sai-
sonsieg gefeiert wurde. Es ging 
dennoch weiter bergauf - bis in 
die Bundesliga-Spitze. 2003 er-
reichte das Team die Endrunde 
der besten vier Mannschaften 

und wurde Dritter.
Ende 2004 war dann aber 
Schluss mit dem Bundesli-
ga-Turnen in Urberach. Wolf-
gang Dreyer, der in seiner 
aktiven Zeit mit der TSV Heu-
senstamm 1965 Deutscher 
Mannschaftsmeister wurde, 
war schon einige Zeit zuvor 
nach 30 Jahren als Bundestrai-
ner in den Ruhestand gegan-
gen. Für den MTV übernahm er 
weiter Managementaufgaben. 
Bei Mario Franke, seinem Trai-
nernachfolger am Stützpunkt, 
der sich auch beim MTV als 
Trainer bei den Wettkämpfen 
engagierte, seien die Sportler 
in guten Händen gewesen, er-
innert sich Dreyer. Als Franke 
dann aufhörte und ein anderer 
Trainer am Stützpunkt über-
nahm, sei die Zusammenarbeit 
dann nicht mehr so gut gewe-
sen. Die Urberacher zogen sich 
aus der Bundesliga zurück.
Was bleibt, sind reichlich posi-
tive Erinnerungen an die Bun-
desliga-Zeit. Wolfgang Dreyer 
hat mit vielen seiner ehema-
ligen Schützlinge aus seiner 
Bundestrainerzeit, in der er un-
ter anderem Eberhard Gienger 
betreute, regelmäßig Kontakt. 
Bei runden Geburtstagen kom-
men da immer ganze Turnerge-
nerationen zusammen.

„Das war eine schöne Zeit“
Kunstturner des MTV Urberach stiegen vor 25 Jahren in die Bundesliga auf

Daheim in Urberach hat Wolfgang Dreyer unter anderem ein Bild 
der MTV-Aufstiegsmannschaft an der Wand hängen.�  (Fotos: PS)

Mit Thomas Greifenstein und Nils Haberstroh (Bild) turnten auch 
zwei Urberacher für ihren Heimatverein in der Bundesliga.
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ke sind jedoch am häufigsten betrof-
fen. Mit mehr als dem dreifachen
Körpergewicht werden beispielswei-
se dieKniegelenke beimTreppenstei-
gen belastet.

Kniearthrose
Zunächst fällt es schwer, das Knie

ganz durchzudrücken. Knack- und
Reibegeräusche werden hörbar.
Treppensteigen verursacht Schmer-
zen, die sich unter Belastung langsam
steigern, aber auch plötzlich ein-
schießen können. Im fortgeschritte-
nen Stadium treten schließlich starke
Schmerzen beim Gehen auf.

Hüftarthrose
Erste Anzeichen sind einge-

schränkte Beweglichkeit und
Schmerzen in der Leiste und im
Gesäß. Mit fortschreitender Erkran-

Arthrose ist die am häufigsten
auftretende Gelenkerkrankung, die
vor allem ältere Menschen betrifft.
Etwa die Hälfte der Frauen und ein
Drittel der Männer über 60 Jahren
leiden unter dieser Erkrankung.1
Sie entsteht durch den schrittwei-
sen Abbau des Gelenkknorpels, der
normalerweise als stoßdämpfende
Schicht zwischen denKnochenwirkt
und so Reibung verhindert. Schäden
am Knorpel führen zu Schmerzen,
anfangs möglicherweise nur bei
Bewegung, später jedoch auch im
Ruhezustand.

Formen und Arten von Arthrose
Knorpelschäden können an

jedem Gelenk entstehen, sodass es
sehr viele unterschiedliche Formen
der Arthrose gibt. Die
am stärksten bean-
spruchten Gelen-

kung beginnen die Betroffenen zu
hinken, um das schmerzende Ge-
lenk zu entlasten. Die Schmerzen
können bis ins Bein ausstrahlen und
machen einfache Handlungen wie
das Binden von Schuhen zu einer
Herausforderung.

Arthrose in Hand- und
Fingergelenken
Arthrose in den Fingern befällt

in der Regel die beiden Endgelenke
der Finger sowie das Grundgelenk
des Daumens. Diese Arthrosen tre-
ten typischerweise bei Frauen in
den Wechseljahren auf. Die Hand-
arthrose ist eine weitere Form von
Arthrose, die sich auf die Gelenke
der Hand auswirkt. So können selbst
einfachsteHandgriffe zu einer echten
Herausforderung werden.

Schulterarthrose
Die Symptome der

Schulterarthrose ent-
wickeln sich schlei-
chend. Typisch sind
zunächst unspe-
zifische Schulter-
schmerzen, vor allem
bei Belastung der
Schulter. Zuneh-
mend stellen
sich allerdings
auch Ruheschmer-

1Deutsche Arthrose-Hilfe: e.V.: https://www.arthrose.de/arthrose/haeufigkeit (Stand 2023) • 2Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 3Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

zen und eine morgendliche Steif-
heit des Gelenks ein. Im weiteren
Verlauf kommt es zu einer Bewe-
gungseinschränkung bei Dreh- und
Überkopfbewegungen.

Der vielversprechendeWirkstoff
Viscum album

Trotz der enormen Belastung gibt
es Hoffnung für Betroffene, denn
Forscher fanden heraus, dass der na-
türlicheWirkstoff Viscum album bei
Arthrose helfen kann! Dieser findet
auch in anderen Therapiegebieten
Anwendung und hat sich unabhän-
gig davon auch in der Krebstherapie
als erfolgreich erwiesen. Der Wirk-
stoff überzeugt laut Experten bei
Arthrose, da er sowohl schmerzlin-
dernd als auch entzündungshem-
mend wirkt.2 Mehr noch: Dieser

kann laut In-vitro-Studien
sogar bestimmte Körperzel-
len stoppen, die denGelenk-

knorpel bei Arthrose
angreifen.3 Somit wird
der Knorpel geschützt.
In Deutschland ist das
rezeptfreie Arznei-
mittel Rubaxx Arthro
erhältlich, das den
Wirkstoff Viscum
album hoch kon-
zentriert enthält.

Das Arzneimittel

Spezieller Wirkstoff bekämpft alle Formen

Arthrose-Schmerzen sind ein
Hilfeschrei der Gelenke!

„Nach einer Woche hatte ich
keine Schmerzenmehr und

konnte wieder normal laufen.
Auchmeine Schmerzen in den
Händen haben sich gebessert.“

Dagmar K.

zeichnet sich vor allem durch seine
gute Verträglichkeit aus, da keiner-
lei Neben- oder Wechselwirkungen
bekannt sind.

Stark gegen
den Schmerz,
sanft zum
Körper!

Jetzt in
Vorteilsg

röße
100 ml

Medizin ANZEIGE

Ich lebe gern in Rödermark, 

weil ein respektvolles, friedliches Miteinander in 
einem lebenswerten Umfeld für mich wichtig ist.

Damit das so bleibt, wähle ich am 15. März 
die Andere Liste Rödermark (AL/Grüne).

-politische Anzeige- www.al-gruene.de
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Rödermark

Stadtentwicklung, Intelligent und Sozial
Kluge Wirtschaftspolitik durch neues Gewerbe
Haushaltskonsolidierung mit Bürgerbeteiligung
Stadtpark für Freizeit, Naherholung und Natur
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Anpacken für Rödermark
Meine Schwerpunkte:
Stadtentwicklung, Intelligent und Sozial
Kluge Wirtschaftftf spolitik durch neues Gewerbe
Haushaltltl skonsolidierung mit Bürgerbeteiligung
Stadtpark für Freizeit, Naherholung und Natur

Rödermark (PS) - „Ich bin dann 
mal weg.“ Zum Abschluss der 
voraussichtlich letzten Sitzung 
der Stadtverordnetenversamm-
lung in dieser Wahlperiode zi-
tierte Sven Sulzmann den Titel 
des Hape Kerkeling-Bestsellers. 
Der CDU-Mann verabschiedete 
sich nach zehn Jahren aus dem 
Amt des Stadtverordnetenvor-
stehers. 
Der 60-jährige Kriminalhaupt-
kommissar hatte 2016 die Nach-
folge von Brigitte Beldermann 
(AL/Die Grünen) angetreten, die 
danach zu seiner ersten Stellver-
treterin wurde. Bereits 2001 war 
Sven Sulzmann erstmals in die 
Stadtverordnetenversammlung 
gewählt worden. „25 Jahre sind 
genug und zehn Jahre Stadtver-
ordnetenvorsteher sind auch 
genug“, sagte Sulzmann am Tag 
nach der Sitzung. „Ich bin kei-
ner, der bis zum Schluss da blei-
ben muss und meint, er wäre 
unverzichtbar.“ Mit 60 sei ein 
guter Zeitpunkt gekommen, das 
Amt abzugeben. Seine Entschei-
dung, als Stadtverordnetenvor-
steher aufzuhören, stehe schon 
länger fest.  
„Es war eine schöne und span-
nende Zeit, aber man hat in den 
letzten Jahren auch gemerkt, 
dass die Luft dünner und alles 
schwieriger wird“, meinte Sulz-
mann. Dies liege zum einen 
an der finanziellen Situation 
der Stadt, aber auch der Ge-
genwind in der Bevölkerung 
würde zunehmen: „Man wird 
nicht immer geliebt.“ Einer der 
Gründe für seinen Abschied aus 
dem Amt des Stadtverordneten-

vorstehers ist, dass Sulzmann 
künftig mehr Zeit für Freizeitak-
tivitäten haben will. „Das Wort 
Langeweile kommt in meinem 
Sprachgebrauch nicht vor. Rei-
sen, Fußball schauen, Lesen, 
Seele baumeln lassen, mich um 
meine Mutter kümmern. Meine 
drei Kinder wollen mich ab und 
zu auch mal sehen“ nennt der 
scheidende Parlamentsvorsteher 
einige Punkte. „Grundsätzlich 
wird sich bei mir in nächster 
Zeit einiges verändern“, sagt 
Sulzmann, der auf die Zielgera-
de seiner beruflichen Laufbahn 
einbiegt.
„Wenn du etwas bewegen willst, 
dann musst du etwas tun. Men-
schen, die immer nur meckern, 
aber nichts tun, die mag ich 
nicht“, schilderte Sulzmann vor 
ein paar Jahren seine Beweg-
gründe, sich um die Jahrtau-
sendwende kommunalpolitisch 
zu engagieren. Vor seiner Zeit 
als Stadtverordnetenvorsteher 
war Sulzmann eine Wahlperi-
ode lang ehrenamtliches Ma-

gistratsmitglied.  In seiner Ab-
schiedsrede bedankte sich Sven 
Sulzmann bei den Stadtverord-
neten, die sich auch in dieser 
Wahlperiode „in tausenden 
Stunden“ ehrenamtlich zum 
Wohle der Stadt einbrachten. 
„Wir hatten fünf nicht einfa-
che Jahre“, blickte Sulzmann 
auf die Wahlperiode zurück, die 
zu Beginn von Corona geprägt 
war. Zuletzt rückte die schwie-
rige Haushaltslage in den Fo-
kus. „Es war nicht einfach, aber 
wir haben zumindest versucht, 
das Beste draus zu machen. 
Die nächsten fünf Jahre wer-
den noch schwieriger werden“, 
dankte Sulzmann auch all je-
nen, die sich bei der Kommunal-
wahl am 15. März um ein Stadt-
verordnetenmandat bewerben. 
Zu dieser Gruppe gehört trotz 
des angekündigten Abschieds 
als Parlamentschef auch Sulz-
mann selbst, er begnügt sich 
bei der CDU aber diesmal mit 
einem hinteren Listenplatz. Auf 
dem sind die Aussichten, ins 

Parlament einzuziehen, eher ge-
ring. Sollte Sulzmann von Rang 
38 dann aber doch nach vorne 
gewählt werden, „dann würde 
ich das Mandat zumindest für 
eine zeitlang annehmen. So lan-
ge ich noch in Rödermark bin.“
 „Ich hoffe, ihr ward einigerma-
ßen zufrieden mit mir“,  fragte 
Sven Sulzmann bei seiner Ab-
schiedsrede in die Runde. Die 
Stadtverordneten antworteten 
nach der Ansprache mit ste-
henden Ovationen.

Zehn Jahre sind genug
Sven Sulzmann hört als Stadtverordnetenvorsteher auf 

Nach seiner Abschiedsrede erhielt Sven Sulzmann von den Stadtverordneten stehende Ovatio-
nen.�  (Foto: PS)

Rödermark (NHR) Der franzö-
sische Nordwesten ist so viel-
schichtig, dass er mühelos jede 
Aufzählung sprengt: markan-
te Küstenlinie, schier endlose 
Sandstrände, verträumte Fi-
scherdörfer, mythisch-geheim-
nisvolle Wälder… Und dazu 
die Bewohner dieser beeindru-
ckenden Landschaft, Erben ei-
ner Melange getreu der Devise 
„raue Schale, weicher Kern“, 
fest verwurzelt im sturmum-

brausten Kerngebiet der Kelten. 
Von all diesen Dingen erzählt 
die Multivision „Bretagne – 
Land im Meer“, die am Sonn-
tag, 8. März, ab 17 Uhr in der 
Kulturhalle präsentiert wird.
Eintrittskarten zum Preis von 
18 Euro sind im Vorverkauf und 
an der Abendkasse erhältlich. 
Reservierung unter Rufnum-
mer 06074 911-655 oder Tickets 
auf der Homepage www.kultur-
halle-roedermark.de.

Multivision: „Bretagne – Land im Meer“
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Sauberkeit im öffentlichen Raum, Müllvlvl ermeidung
VeVeV reinsförderung, Unterstüzung des Ehrenamtes
Bildung und Mobilitätä für alle
Kulturangebote - Feste in der Stadt

Ober-Roden (NHR) Maritimer 
Nachmittag mit den Lehr‘schen 
Chöre Ober-Roden am Sonntag, 
15. März, um 16 Uhr, Rothaha-
saal Ober-Roden. Man lädt  ein 
zu einem maritimen Nachmittag 

mit Shanties & Seemannslieder.
Mitwirkende: Tatiana Vaskova 
- Akkordeon, Michael Kipferl 
- Tenor, Peter Wahl - Bariton, 
Männerchor und Vokalensemble 
der Lehr‘schen Chöre, Leitung - 

Dirigentin Regina Wahl.
Eintritt 10 Euro. Eintrittkarten 
erhältlich bei den Sängerinnen 
und Sängern und unter Tel. 
0171/6809627. Keine Abendkas-
se.

Maritimer Nachmittag mit den Lehr‘schen Chören

Rödermark (NHR) Wie wichtig 
eine gute Vernetzung der Fir-
men- und Geschäftswelt mit 
der kommunalen Verwaltung 
und der örtlichen Schulland-
schaft ist: Das hat sich einmal 
mehr bei der diesjährigen Rö-
dermärker Betriebsbefragung 
gezeigt. Es war bereits die elfte 
Auflage der Aktion, die für jun-
ge Menschen den Übergang an 
der Nahtstelle von Schule und 
Beruf erleichtern soll.

Die mittlerweile erfolgte Aus-
wertung der Rückläufe belegt 
nach Ansicht des Leiters des 
städtischen Fachdienstes für 
Wirtschaftsförderung und 
Kommunikation, Till Andrie-
ßen, „sehr eindrucksvoll, dass 
Rödermark ein vielfältiger Aus-
bildungsstandort ist und dass 
sich die Unternehmen in unse-
rer Stadt bei der Förderung der 
Nachwuchskräfte vorbildlich 
engagieren“.
Welche Betriebe bilden aus 
oder bieten Praktikumsplät-
ze an? Wer ist bereit, kleinen 
Schülergruppen in Form einer 
Firmenbesichtigung interes-
sante Einblicke rund um das 
Stichwort „Berufsprofil“ zu ge-

währen? Diese und weitere As-
pekte zum Thema „Ausbildung 
in Rödermark“ wurden in den 
zurückliegenden Wochen im 
großen Stil abgefragt. Um für 
das Jahr 2026 ein möglichst 
vollständiges Bild zu bekom-
men, standen 460 Unterneh-
men und Ärzte auf dem Vertei-
lerzettel.
In bewährter Form kooperier-
ten auch diesmal die Wirt-
schaftsförderung, die Be-
rufsWegeBegleitung und der 
städtische Fachdienst Jugend. 
Wie in den Vorjahren ging es 
erneut darum, sich einen Über-
blick zu verschaffen und Kon-
takte für angehende Schulab-
gänger einzufädeln.
Andrießen und seine Mit-
streiter verbuchten eine Rück-
laufquote von knapp 15 Pro-
zent. Das sei, gemessen an der 
durchschnittlichen Resonanz, 
die mit solchen Aktionen er-
zielt werden könne, „ein sehr 
guter Wert“, bilanziert der 
Fachdienstleiter. „Unser großer 
Dank gebührt allen Unterneh-
men, die sich an der Befragung 
beteiligt haben“, betonen Bür-
germeister Jörg Rotter und die 
Erste Stadträtin Andrea Schül-

ner.
Nach den Rückläufen ergibt 
sich folgendes Bild: Insgesamt 
30 Betriebe haben signalisiert, 
dass sie im laufenden Jahr aus-
bilden. Davon können aktuell 
19 noch freie Stellen anbieten. 
18 Firmen zeigen sich aufnah-
mebereit für das dreiwöchige 
Betriebspraktikum im Herbst. 
Dabei zählen auch 10 Plätze für 
Schüler und Schülerinnen mit 
besonderem Unterstützungsbe-
darf zur Angebotspalette.
Und auch diese Kennziffern 
sind erwähnenswert:  6 Unter-
nehmen haben noch Plätze für 
das Jahrespraktikum der Facho-
berschule. Weitere 15 Betriebe 
sind bereit, einer kleinen Schü-
lergruppe bei Besichtigungs-
touren im Unternehmen ihre 
jeweiligen Ausbildungsberufe 
vorzustellen. Neu abgefragt 
wurde 2026 die Bereitschaft, 
Einblicke in verschiedene Tä-
tigkeitsfelder auch im Rahmen 
des Arbeitslehreunterrichts 
in der Schule zu gewähren. 9 
Firmen signalisierten: „Ja, das 
können wir gerne tun.“
Wieder abgefragt wurde in die-
sem Jahr die etwaige Offerte, 
geflüchteten Menschen, die in 

Rödermark eine Bleibe gefun-
den haben, eine Job-Perspekti-
ve aufzuzeigen. In Kooperation 
mit dem Verein „Netzwerk für 
Flüchtlinge“ soll entsprechen-
de Vermittlungshilfe geleistet 
werden. 9 Unternehmen gaben 
an: „Arbeitsplätze vorhanden.“ 
8 antworteten mit: „Ausbil-
dungsplätze sind zu besetzen“.
Und noch eine Frage wurde 
zum zweiten Mal auf dem In-
terviewzettel notiert: Ob Inte-
resse bestehe, sich im Herbst 
dieses Jahres an der Aktion 
„Nacht der Ausbildung“ zu 
beteiligen, wollten Andrießen 
und sein Team wissen, als sie 
ihre Bitte um Auskünfte in 
Umlauf brachten. Die Rück-
meldung: 7 neue, zusätzliche 
Interessenten können sich vor-
stellen, sich künftig auch auf 
der beliebten Info-Plattform zu 
tummeln, um jungen Leuten 
zu zeigen, was sie in Sachen 
„Sprung in die Berufswelt“ zu 
bieten haben.
Die alljährlich wiederkehren-
de Unternehmensbefragung 
stützt sich auf das Engagement 
der BerufsWegeBegleitung. 
Dabei handelt es sich um ein 
Kooperationsprojekt der Stadt 

Rödermark mit dem Kreis Of-
fenbach und der Oswald-von-
Nell-Breuning-Schule. Nina 
Till-Ünal hilft mit Rat und Tat. 
Sie öffnet Türen in die Welt 
von Ausbildung und Job. Kurz-
um: Sie ist eine kompetente 
Ansprechpartnerin, zu errei-
chen an der NBS unter der Ruf-

nummer 886236.
Für Jugendliche und junge 
Erwachsene offeriert Nina 
Till-Ünal nach vorheriger Ab-
sprache Termine im Jugend-
zentrum in Ober-Roden und 
im SchillerHaus in Urberach. 

Hilfe an der Nahtstelle von Schule und Beruf
Bewährtes Rödermark-Projekt: Auch bei der Fragebogen-Aktion des Jahres 2026                              

gab es gute Resonanz

Rödermark (NHR) Die Finanz-
krise der Gemeinden hat auch 
Rödermark erfasst. Alle Zahlen 
liegen mittlerweile auf dem 
Tisch. Der Magistrat hat den 
Haushalt für 2026 aufgestellt 
und in die städtischen Gremien 
eingebracht. Der Ergebnishaus-
halt endet für 2026 mit einem 
Fehlbetrag von mehr als 13 Mio. 
Euro. Auch in der mittelfris-
tigen Finanzplanung werden 
jährliche Defizite ausgewiesen.

CDU-Fraktionsvorsitzender 
Michael Gensert erläutert die 
weitere Vorgehensweise in einer 
Pressemitteilung: „Es ist nicht 
möglich, in einem Schritt und 
in einem Jahr zu konsolidieren. 
Für diese umfassende Aufgaben-
stellung müssen alle Bereiche 
der städtischen Aufwendungen, 
also Investitionen, Personal, so-
ziale Leistungen und freiwillige 
Leistungen, auf den Prüfstand. 
Dies gilt auch für sämtliche Pro-
dukte und für die Verwaltungs-
strukturen. Wir sind dazu be-
reit, wissen aber auch, dass die 
Erstellung eines solchen Kon-
zeptes nicht innerhalb weniger 
Wochen möglich ist.“
CDU-Fraktionsvorsitzender 

Gensert weist insbesondere auf 
die Verantwortung aller am 
politischen Prozess Beteiligten 
hin: „Der Haushaltsplan bildet 
die Beschlossenen der Stadt-
verordnetenversammlung ab. 
Die Leistungen und Ausgaben 
werden im Haushaltsplan nicht 
aus eigener Machtvollkommen-
heit des Magistrats dargestellt, 
sondern weil es entsprechende 
Beschlüsse der Stadtverord-
netenversammlung gibt. Die 
wichtigsten dieser Beschlüsse 
wurden einstimmig oder mit 
großer Mehrheit gefasst. Dies 
gilt für sämtliche Investitions-
vorhaben im Bereich des Stad-
tumbaus. Dies gilt insbesondere 
auch für den Bereich der Kin-
derbetreuung, angefangen vom 
Bau der Einrichtungen bis hin 
zu den Betreuungszeiten. Dies 
gilt auch für das Engagement 
der Stadt bei Kultur und bei Ver-
einen.“
„Nicht nachvollziehbar ist“, so 
Fraktionschef Michael Gensert, 
„insbesondere die Legendenbil-
dung über das eigene Verhalten 
bei der FDP. Die FDP war immer 
dabei. Die FDP wollte immer da-
bei sein. Es war gerade die FDP, 
die immer wieder nicht weniger, 

sondern mehr forderte. Etwaige 
Kürzungen beim Badehaus hat 
ganz besonders die FDP kriti-
siert. Der Park am Badehaus war 
der FDP zu klein. Beim Förder-
programm für drei Kunstrasen-
plätze war es der Bürgermeister, 
der sich kritisch damit ausein-
andersetzte und von einem ver-
gifteten Geschenk sprach. Hier 
hätte die FDP durchaus Akzente 
setzen können. Davon hat die 
FDP jedoch Abstand genom-
men. Andere haben hier Akzen-
te gesetzt.“
Die CDU-Fraktion formuliert 
klare Zielsetzungen für die 
Haushaltskonsolidierung: „Es 
sollte die Genehmigungsfähig-
keit des Haushaltes sicherge-
stellt werden. Des Weiteren ist 
es die Zielsetzung, Steuererhö-
hungen zu vermeiden. In ei-
nem Fünfjahreszeitraum sind 
Aufwendungen in Höhe von 
500 Millionen Euro und Inves-
titionen in Höhe von 85 Mil-
lionen Euro geplant. All diese 
Ausgaben sind zu hinterfragen, 
um durch Einsparungen die 
Steuerbelastung der Bürger in 
Grenzen zu halten.“
Auch zum Verfahren hat die 
CDU-Fraktion klare Vorstellun-

gen: „Alle Fraktionen sind auf-
gerufen, sich an der Erstellung 
des Konzeptes zu beteiligen. 
Notwendig ist daher die Einbe-
rufung einer interfraktionellen 
Arbeitsgruppe, die in Zusam-
menarbeit mit dem Magistrat 
Vorschläge erarbeitet. Auch in 
den benachbarten Kommu-
nen finden ähnliche Verfah-

ren statt. Rödermark ist weder 
beim Haushaltsdefizit noch bei 
der Erarbeitung eines Haus-
haltskonsolidierungskonzep-
tes alleine. Die Problematiken 
stellen sich vielmehr auch bei 
der überwiegenden Anzahl der 
Kreiskommunen“, so Fraktion-
schef Gensert abschließend in 
der Pressemitteilung.

CDU zum Haushalt: „Wir packen das an“

Rödermark (NHR) Frühkindli-
che Bildung und Kinderbetreu-
ung sind Thema einer Diskus-
sionsveranstaltung der SPD am 
Montag, dem 9. März, 18:30 Uhr 
im Konferenzraum der Firma 
Videor GmbH, Carl-Zeiss-Str. 8 
im Industriegebiet Ober-Roden. 
Gastredner der Veranstaltung ist 

Michael Rudolph, Vorsitzender 
des DGB Hessen-Thüringen. Un-
ter dem Titel „Kitas kostenfrei? 
– Gute Betreuung entlastet Fami-
lien und stärkt unsere Stadt“ will 
die SPD mit Michael Rudolph 
und betroffenen Eltern über gute 
Kinderbetreuung und sozial ge-
rechte Gebühren diskutieren.

Was gute Kinderbetreuung für 
die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf und für die Zukunft-
schancen der Kinder bedeutet 
wird Thema des Abends sein. 
Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind zu der Veranstaltung und 
zum Mitdiskutieren eingeladen. 
Der Eintritt ist frei.

SPD lädt ein zum Streitgespräch                                   
über Kinderbetreuung
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80

Jugend- und Familienförderung
Finanzielle Konsolidierung
Soziales Miteinander
Verkehrsberuhigung

Meine Schwerpunkte:
Anpacken für Rödermark

Listenplatz 2

Rödermark

Björn
Beicken

Geburtstagskinder
Urberach
28.02. Renate Frank-Ulke, Bruchwiesenstr. 32, � 70 Jahre
01.03. Sidika Paksoy, Kinzigstr. 34,� 73 Jahre
04.03. A. Baumgartner,�  77 Jahre
05.03. Rosemarie Becker, Am Eichenbaühl 12, � 79 Jahre
06.03. Süheyla Uygur, Schillerstr. 19A, � 80 Jahre
06.03. Gerhard Elsesser, Kinzigstr. 20, � 78 Jahre
06.03. Stefanija Drlan, Nik.-Schwarzkopf-Str. 16, � 71 Jahre
Ober-Roden
28.02. Elke Kaiser, Thomastr. 8A, � 80 Jahre
29.02. Lydia Neuhäusel, Rathausstr. 8, � 90 Jahre
01.03. Rolf Joseph, Talstr. 51, � 75 Jahre
01.03. Ursula Lubitz, Breidertring 96, � 73 Jahre
05.03. Gisela Auth, Edelweißstr. 2, � 83 Jahre

28.02.	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel.: 06074/31215
01.03.	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104, Rödermark, Tel.: 06074/94750
02.03.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel.: 06106/3666
03.03.	 Center Apotheke
	 Offenbacher Straße 9, Dietzenbach, Tel.: 		
	 06074/914280
04.03. 	 easyApotheke Dietzenbach
	 Masayaplatz 3, Dietzenbach, Tel.: 06074/4862110
05.03.	 Apotheke Esser oHG
	 Traminerstr. 17, Rödermark, Tel.: 06074/84230
06.03. 	 Adler Apotheke
	 Langener Str. 18, Dreieich, Tel.: 06103/85603

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12 Uhr 
zur Verfügung. Das gilt für das 
Standesamt (unter der 911-710), 
den Bürgerservice (911-712), den 
Fachdienst Öffentliche Sicher-
heit und Ordnung (911-713), die 
Fachdienste Kinder und Jugend 
(911-714), den Fachbereich für 
Kultur und Sport (911-715), die 
Bauverwaltung (911-716) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720).
Sterbefälle
am 11.02.26 in Langen:                     
Thomas Giehr, 62 Jahre
am 12.02.26 in Offenbach:         
Albrecht Hortien, 85 Jahre
am 15.02.26 in Rödermark:          
Susanna Schrod, geb. Schrod, 90 
Jahre
am 17.02.26 in Rödermark:          
Dieter Vonrhein, 87 Jahre
am 17.02.26 in Rödermark:          
Gabriele Schwab, geb. Zimmer, 
72 Jahre
am 21.02.26 in Rödermark:          
Rosa Cascio, 91 Jahre
am 21.02.26 in Seligenstadt:       
Katharina Krüger, geb. Schrod, 
91 Jahre
Beratung
Alle Beratungen im Rathaus Ur-
berach, 1. Stock; Termine nach 
Vereinbarung; offene Sprech-
stunde nur dienstags von 8.30 
bis 12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Melanie Kreß, Tel. 911-357, sozi-
alberatung-gefluechtete@roeder-
mark.de 
Außensprechstunde im Mehr-
generationenhaus SchillerHaus: 
mittwochs von 9 bis 13 Uhr, 
Anmeldung bei Melanie Kreß, 
Tel. 911-357, sozialberatung-ge-
fluechtete@roedermark.de
Beratung Wohnungssiche-
rung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, und 
Selma Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351, wohnungssicherung@
roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung per 
Mail an seniorenundsozialbera-
tung@roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Kat-
harina Peifer, Tel. 911-356
Sozialberatung für Ober-Roden: 
Selma Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351

Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Schiller-
Haus: montags von 9 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung bei Katharina 
Peifer, Tel. 911-356
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8.30 bis 
12 Uhr; Anmeldung bei Selma 
Mulalic-Dzamastagic, Tel. 911-
351
Außensprechstunde Waldacker: 
Bürgertreff, Goethestr. 39, erster 
Montag im Monat von 8 bis 12 
Uhr (bei Bedarf); Anmeldung bei 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Senioren
Seniorentreff Ober-Roden, Trink-
brunnenstr. 10, Telefon 911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Gemein-
dezentrum St. Gallus, Tel. 911-
353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr
Bürgertreff Waldacker
Kontakt Ute Rudolf und Ute 
Schmidt, Tel. 06074 94852, buer-
gertreff.waldacker@roedermark.
de
Senioren- und Sozialbera-
tung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr (bei Bedarf); Anmel-
dung bei Stefan Petzold: senio-
renundsozialberatung@roeder-
mark.de oder Tel. 911-354
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebensjahr
Eltern-Kind-Treff
montags von 15 bis 17 Uhr für 
Kinder ab 13 Monaten 
mittwochs von 15.30 bis 17.00 
Uhr für Kinder vom 1. bis zum 
3. Lebensjahr
Weitere Angebote
Treffen der Quartiersgruppe 
Waldacker: am 1. Dienstag im 
Monat, 18 bis 20 Uhr
Treffen der Wunsch-Großeltern: 
am 1. Donnerstag im Monat, 10 
bis 12 Uhr 
Ehrenamtsbüro
Montag bis Freitag von 9 bis 15 
Uhr im Bürgertreff Waldacker 
oder nach telefonischer Verein-
barung: Tel. 911-671, ehrenamts-
buero@roedermark.de
Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, schiller-
haus@roedermark.de
Projektkoordination Mehrge-
nerationenhaus: Nadine Lehto, 
mobil 0160 6165779, schiller-
haus@roedermark.de
Jugendarbeit: jugend@roeder-
mark.de
Beratungstermine
Senioren- und Sozialberatung: 
erster bis dritter Montag im Mo-
nat von 8.30 bis 12.30 Uhr; An-
meldung bei Katharina Peifer, 
Tel. 911-356, seniorenundsozial-
beratung@roedermark.de
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 13 
Uhr, Anmeldung bei Melanie 
Kreß, Tel. 911-357, sozialbera-
tung-gefluechtete@roedermark.
de
Berufswegebegleitung: donners-
tags nachmittags nur nach Ver-
einbarung; Anmeldung bei Nina 
Till-Ünal, mobil 0160 6165776 	
		
Angebote für Familien 
Krabbel-Café mit Frühstück: 
dienstags, 10 bis 12 Uhr, Pavillon
Spanischer Sprach-Spieletreff: 
montags, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr, Pavillon
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 

Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkinder
Kids-Club: montags, 15 bis 17 
Uhr
Lese-Club: dienstags, 16 bis 17 
Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr bis 
12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 9 
bis 11 Uhr
Digitalcafe Rödermark: letzter 
Mittwoch im Monat, 15 bis 18 
Uhr
Frühstück mit Schiller: dritter 
Freitag im Monat, 9.30 bis 11.30 
Uhr
Frauenbüro
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, mitt-
wochs von 8 bis 16 Uhr und 
freitags von 8 bis 12 Uhr, Schil-
lerHaus, oder nach telefonischer 
Vereinbarung: Isabel Martiner, 
Tel. 911-242, frauenbeauftragte@
roedermark.de
Integration
Montags, dienstags und donners-
tags von 8 bis 14 Uhr, mittwochs 
von 8 bis 16 Uhr und freitags 
von 8 bis 12 Uhr, SchillerHaus, 
oder nach telefonischer Verein-
barung: Isabel Martiner, Tel. 
911-242, vielfalt@roedermark.
de 
Abfuhrkalender
Bioabfall:
Bezirke D und E: Montag, 2. 
März
Bezirke B und C: Dienstag, 3. 
März 
Bezirk A: Mittwoch, 4. März
Altpapier:
Bezirke C und D: Donnerstag, 
5. März
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender/Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr dem städtischen 
Fachdienst Abfall, Telefon 911-
956, gemeldet werden. Ansons-
ten ist eine nachträgliche Ab-
fuhr nicht möglich.

Urberach (NHR) Instandset-
zungsarbeiten an der der Hei-
zungsanlage im Badehaus sind 
zu erledigen. Deshalb bleibt die 
Freizeit-Einrichtung im Stadt-
teil Urberach vom 9. bis 15. 
März geschlossen. Die Service-
pause gilt gleichermaßen für 
den öffentlichen Badebetrieb, 
das Vereinstraining und den 
Schulschwimmsport.
Ab der 12. Kalenderwoche (16. 
bis 22. März) sind während der 
regulären Öffnungszeiten wie-
der Bewegung und Entspan-
nung in den Becken des Bade-
hauses angesagt.

Reparaturwoche:  
Pause im Badehaus

Urberach (NHR) Am Mitt-
woch, 4. März, öffnet wieder 
das Werkstatt-Café in der Halle 
Urberach, Am Schellbusch 1, 
seine Türen. Von 16 bis 19 Uhr 
reparieren ehrenamtlich enga-
gierte Technik-Spezialisten de-
fekte Alltags- und Gebrauchs-
gegenstände. Pro Gast nimmt 
das Team maximal zwei Geräte 
an. Ein wichtiger Hinweis: Falls 
vorhanden, sollte Zubehör wie 
Anleitungen, Schaltpläne oder 
Fernbedienungen mitgebracht 
werden.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Der Service ist kos-
tenfrei. Witterungsbedingt 
pausiert die Fahrrad-Werkstatt 
bis April.

Werkstatt-Café in der 
Halle Urberach

Waldacker (NHR) Heike Rohde 
und Marion Fleischer von der 
Quartiersgruppe Waldacker la-
den am Samstag, 7. März, wie-
der ins Strick- und Häkelcafé 
ein. Von 14 bis 17 Uhr ist im 
Bürgertreff, Goethestraße 39, 
ein Dreiklang angesagt: Es gibt 
Handarbeit, Fachsimpelei so-
wie Kaffee, Tee und kleine Kna-
bbereien in gemütlicher Runde. 
Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen. Nadeln und 
Wolle bringen die Gäste mit.
Wer dabei sein möchte, kann 
sich bis zum 5. März anmelden 
mit einer E-Mail an marion@
quartier-waldacker.de.

Strick- und Häkelcafé 
im Bürgertreff

Rödermark (NHR) Bühne frei 
für eine neue Form der Koope-
ration am Montag, 2. März: Das 
Rödermärker Jugendzentrum 
sowie die Berufswegebegleitung 
und die in Offenbach ansässige 
Agentur für Arbeit organisieren 
erstmals gemeinsam eine In-
fo-Veranstaltung unter der Über-
schrift „Schule aus – und was 
dann?“ Im Juz in Ober-Roden, 
Am Motzenbruch 1, sind Ratsu-
chende von 18 bis 20 Uhr will-
kommen.
Das Angebot soll Jugendliche 
ansprechen, die für die Zeit nach 
ihrem Schulabschluss noch kei-
ne Anschlusslösung in Form von 

Ausbildung oder Studium gefun-
den haben. Auch interessierte 
Eltern können sich einen Über-
blick verschaffen. Der geplante 
Ablauf des Abends: Die Berufs-
beratung der Agentur für Arbeit 
gibt in einem kurzen Vortrag 
vielfältige Einblicke in berufliche 
Perspektiven und steht anschlie-
ßend für Fragen zur Verfügung.
Außerdem wird auf die Möglich-
keit einer persönlichen Beratung 
am 11. März aufmerksam ge-
macht (ab 16 Uhr im Juz). Ter-
mine dafür können während der 
Inforunde am 2. März gebucht 
werden. Eine Liste zum Eintra-
gen liegt aus.

„Schule aus – und was dann?“

Am Freitag, 6. März, fin-
det wieder in der TS-Gast-
stätte in Ober-Roden, 
Friedrich-Ebert-Straße der 
VdK-Stammtisch des VdK-Orts-
verbandes Ober-Roden statt. 
Beginn um 18 Uhr. 

VdK Ober-Roden

Urberach (NHR) Mit einem 
sehr guten Ergebnis von 157 
erschienenen Spendewilli-
gen, von denen 147 spenden 
konnten (besonders erfreu-
lich war dabei die Zahl von 
13 Erstspendern), endete der 
erste Blutspendetermin am 
10.Februar in Urberach. 10 
Spendewillige konnten auf-
grund medizinischer Gründe 
leider nicht zugelassen wer-
den.
Ein Wermutstropfen an die-
sem Tag war der kurzfristi-
ge Ausfall eines Arztes, wo-
durch es zu unge-wohnten 
Wartezeiten kam, die die 
Spendewilligen vorwiegend 
verständnisvoll hinnahmen. 
Auch durch einen später hin-
zukommenden Arzt konnte 

der Rückstau nicht mehr ganz 
abgearbeitet werden. Die Rot-
kreuzler bedanken sich noch-
mals für die aufgebrachte Ge-
duld.
Die höchsten Jubiläumsspen-
den verzeichneten diesmal 
Norbert Braun und Erwin 
Laumann (Dietzenbach) mit 
ihrer 75. Spende. Ihre 25. 
Spende leistete an diesem 
Abend Silke Eder.
Die nächsten Urberacher 
Spendetermine finden je-
weils dienstags von 15.30 bis 
20 Uhr in der Halle Urberach 
am  19.5., 25.8., 20.10. und 
15.12.26  statt. Bereits am 
21.4.26 besteht zur gleichen 
Zeit die Gelegenheit zum 
Spenden in der Kulturhalle 
Ober-Roden.

Erfreulicher Blutspendeauftakt               
in Urberach

Urberach (NHR) Ordentliche 
Mitgliederversammlung der 
Handballabteilung   am 13. 
März um 19 Uhr im Clubhaus 
des BSC Urberach. Tagesord-
nung: 1. Eröffnung der Ab-
teilungsversammlung, 2. To-
tengedenken,3. Berichte des 
Vorstandes, a) Aktive, b) Ju-
gend c) Bericht der Geschäfts-
führung/ Finanzbericht, d) 

Schiedsrichterwesen, 4. Aus-
sprache zu den Berichten, 5. 
Entlastung des Abteilungsvor-
standes, 6. Anträge und Ver-
schiedenes, Anträge sind bis 
zum 27. Februar schriftlich 
an den BSC Urberach, z. Hd.  
Jürgen Kuger, Bahnhofstra-
ße 21, 63322 Rödermark oder 
per Mail an:  juergen.kuger@
bsc-urberach.de einzureichen.  

Mitgliederversammlung der    
BSC-Handballabteilung



Freitag, 27. Februar 2026 5

Alles dreht sich, wie in einem
Sog zieht es einen nach un-
ten und bringt einen aus dem
Gleichgewicht. Hinzu kommt
ein unsicheres Gefühl in den
Beinen sowie Benommenheit.
So erging es auch Renate S.:
„Ich litt sehr unter Schwindel
und dem Unsi-

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört:
Besserung der Beschwerden bei Schwindel. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP
GmbH, 82166 Gräfelfing

cherheitsgefühl, fiel auch man-
ches Mal.“ Schwindelbeschwer-
den kommen gerade bei älteren
Menschen häufig vor und kön-
nen Betroffene stark in ihrem
Alltag einschränken. Auch
Brigitte A. litt unter Schwindel:
„Ich hatte alle möglichen Mit-
tel versucht, aber nichts half,
bis eine Bekannte mich auf
Taumea (rezeptfrei, Apothe-

ke) aufmerksammachte.“

Mit der Kraft
der Natur gegen
Schwindel-
beschwerden
Taumea enthält

e inen spez ie l len
Dual-Komplex aus
zwei natürlichen Arz-
neistoffen: Anamirta
cocculus kann laut
A r z ne im i t t e l b i l d
Schwindelbeschwer-
den wirksam lin-
dern. Gelsemium
sempervirens setzt
laut Arzneimittel-

bild bei den typischen
Begleiterscheinungen wie
Kopfschmerzen und Übel-
keit an. Wichtig: Bei
akuten, plötzlichen

Für Ihre Apotheke:

Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de

„Jetzt traue ich mich wieder,
Fahrrad zu fahren. Mein all-
gemeines Befinden ist besser.
Ich habe keine Ängste mehr,

einfach umzufallen.“
- Luise L. -

Taumea  
07241184)

www.taumea.de

Schwindel hat viele
Gesichter

Betroffene berichten, was ihnen wirklich geholfen hat

Schwindelbeschwerden sollte
ein Arzt die Ursache abklären.
Die Arzneitropfen Taumea
sind gut verträglich und haben
keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen.

Die heilende Kraft
des Schlafes
Wie wichtig guter Schlaf ist und was

bei Ein- und Durchschlafproblemen wirklich helfen kann

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • Abbildung Betroffenen nachempfunden

BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker).
www.baldriparan.de • Zu Risiken undNebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGPGmbH, 82166 Gräfelfing

Rund 50% der Deutschen
kennen es: Einschlafprobleme!
Beim Durchschlafen haben so-
gar 70% Schwierigkeiten und
wachen nachts mehrmals auf.

Warum Schlafen der Schlüssel
zu einem gesunden Leben ist
Sobald wir einschlafen, be-

ginnt eine bemerkenswerte Er-
holungsphase für Körper und
Geist. Dann werden beschädigte
Zellen repariert, Gewebe erneu-
ert und Energiereserven für den
nächsten Tag aufgefüllt. Wer re-
gelmäßig schlecht und zu kurz
schläft, muss im Alltag z. T. mit
unangenehmen Folgen rechnen:
Die Leistungs- und Gedächtnis-
fähigkeit kann abnehmen und
die Konzentration nachlassen.
Andauernder Schlafmangel
kann aber auch zur Entwick-
lung weiterer Krankheiten wie
Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen oder Herz-

rhythmusstörungen
führen.

Von Schlafmangel zu
Schlafgenuss: So finden Sie
in einen erholsamen Schlaf
Immer mehr Deutsche besin-

nen sich zurück auf jahrzehnte-
lange Erfahrung und die wissen-
schaftliche Expertise, wenn es
um Schlafprobleme geht – mit
dem natürlichen Arzneimittel
Baldriparan (rezeptfrei, Apothe-
ke). Seit über 70 Jahren bringt es
Deutschland den Schlaf zurück,
und das auf ganz natürliche
Weise ohne Gewöhnungseffekt!
Baldriparan – Stark für die
Nacht enthält als erstes Arznei-
mittel die höchste Dosierung

von Baldrianwurzelextrakt am
Markt. Dabei beschleunigt das
Arzneimittel nicht nur das Ein-
schlafen, sondern fördert auch
das Durchschlafen1.

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

Medizin ANZEIGE

VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

BMW Z8 Roadster(E52)- Sammler-
zustand- EZ 07/2000, 23.750 km, 294
kW (400 PS), Benzin, Schaltgetriebe,
2 Hand, Silber Metallic, HU 05/2026!
Innenausstattung mit Schwarzleder!
100.000 Euro. Tel.: 0176 -27 50 54 27
E-Mail: vinko2002@web.de

Frau Friedrich sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art,

alte Nähmaschinen, Alt, Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Pe-
rücken, Schallplatten, Ferngläser,
Krokotaschen, Puppen, Taschen-
uhren, Armbanduhren, Eisenbahn,
Kristalle, Messing, Bilder, Orden,
Kleidung, Gobelin, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schreibmaschinen, Gardinen, Mö-
bel, Bücher, Haushaltsauflösung,
kostel. Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
++ zahle absolute Höchstpreise ++
++ 100% seriös, 100% diskret ++

zahle alles bar vor Ort ++ Mo.-So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen
( 069 - 66 05 94 93

DANKE
für den gemeinsamen Abschied,
für eine stumme Umarmung,
für das tröstende Wort,
gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck, wenn die
Worte fehlten und für alle Zeichen
der Liebe und Freundschaft.

Unser besonderer Dank gilt
Herrn Diakon Utz für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier,
dem Musikverein 03 für die
musikalische Begleitung sowie
Angelika Fuchs von der Pietät
Saager KG für die einfühlsame
Betreuung.

Elfi
Heike und Thomas
Lisa und Sebastian
Rödermark, Ober-Roden, im Februar 2026

Valentin
Reisert
* 21.03.1936
† 03.02.2026

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Herr Thomas kauft an Perücken,
Puppen, Ferngläser, Bleikristall, Sil-
berbesteck, Bernstein, Teppiche,
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen auch Haushaltsauflösungen,
kaufe auch Zahngol, Bruchgold
und Goldschmuck sowie Mode-
schmuck, kostenlose Beratung und
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise, 100 % seriöse und diskrete
Barabwicklung vor Ort. Mo.-So.
8-20 Uhr � 06074/8456604

Elke, 71 J., verwitwet und kinder-
los, sehr gutaussehend mit zierli-
cher Figur und schöner Oberweite,
bin herzlich, ehrlich u. liebevoll. Ich
habe im sozialen Bereich gearbei-
tet. Bitte rufen Sie an pv, Sie dür-
fen auch älter sein, habe ein Auto
und würde am liebsten zusammen-
ziehen. Tel. 0157 - 75069425

Ich Roswitha, 79 Jahre, bin eine
ruhige, ordentliche Frau, ich koche
vorzüglich u. liebe es meinen Part-
ner zu verwöhnen. Ich lebe hier
ganz allein, habe ein Auto u. wäre
auch jederzeit umzugsbereit, ich
würde für Sie da sein und Ihnen
ein behagliches Zuhause schaffen.
Wollen wir es miteinander versu-
chen? pv Tel. 0151 - 62913879

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303
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Rödermark
Anpacken für Rödermark

15. März
V.i.S.d.P. FREIE WÄHLER Rödermark, Mozartstr. 23a, 63322 Rödermark

Anpacken für Rödermark

Die Traditionsgaststätte „Hotel Restaurant Krone“ öffnet am
Montag, den 2. März 2026 nach einer Küchen-Umbaupause
wieder ihre Türen - und das unter neuer Leitung.

Michael Liebetruth und Tibor Salekovics legen künftig den
Fokus auf eine frische und regionale Küche, die klassische
Gerichte mit modernen Akzenten verbindet.
Dabei soll der traditionelle Charakter der Krone erhalten
bleiben und zugleich eine neue, einladende Atmosphäre
entstehen.

Mit viel Engagement und Leidenschaft möchten die neuen
Betreiber kulinarische Qualität und Gastfreundschaft in den
Mittelpunkt stellen. Das Team freut sich, bekannte Gesichter
wiederzusehen und neue Gäste willkommen zu heißen.

Hotel Restaurant Krone öffnet wieder

Reservierungen unter:
Telefon: 06071 - 92 22 199
restaurant@krone-eppertshausen.de

Dieburger Straße 1
64859 Eppertshausen

HOTEL •RESTAURANT

KRONE

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Samstag, 28.Februar	
Zählung der Gottesdienstbsu-
cher
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vorabend-
messe mit Bußandacht (Walter 
Josef Sturm zum Jahresgeden-
ken,  Anna Maria Sturm, geb. 
Weber, leb. u. verst.  Angeh. d. 
Fam. Sturm u. Weber)
Sonntag, 1.März
Zählung der Gottesdienstbsu-
cher 
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristiefeier	mit den Kirchenmäu-
sen (Pater Heinrich Rink)
Kollekte an Sa/So: Kirchliches Le-
ben in d. Pfarrei 
Dienstag, 3.März	
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wortgot-
tesfeier mit Kommunionspen-
dung
Mittwoch, 4.März	
5.45 Uhr: (St. Gallus) Frühschicht
19.00 Uhr: Abendmesse (Maria 
u. Heinrich Braun sowie Maria u. 
Otto Wolf, leb. u. verst. Angeh. // 
Friedrich Groß)
Donnerstag, 5.März	
10.00 Uhr: (Haus Morija) Senio-
rengottesdienst
18.00 Uhr: (St. Gallus) Kreuzwe-
gandacht beider Gemeinden
Freitag, 6.März	
19.00 Uhr: (Evang. Petrus-Kir-
che, Urberach) Ökum. Gottes-
dienst z. Weltgebetstag d. Frauen
Samstag, 7.März	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse 	
Sonntag, 8.März	
10.30 Uhr: (St.Gallus) Famili-
engottesdienst mitgestaltet von 
Rejoice mit Taufe von Tessa Kate-
ridis,  Luisa u. Mia Lemke, Ann-
abell Lorenz anschließend Faste-
nessen im Gemeindezentrum
18.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Taizé-Gebet
Kollekte an Sa/So: Kirchliches Le-
ben in d. Pfarrei 
Türkollekte St. Nazarius. Kir-
chenrenovierung
In eigener Sache:  Am Diens-
tag, 3.März, öffnen beide Pfarr-
büros von 11 bis 12 Uhr. 
Beichtgelegenheit:Wir bieten 
Beichtgespräche nach Termin-
vereinbarung im Pfarrhaus an 
und bitten um Ihre Anmeldung 
im Pfarrbüro.
Buchszweige:Ab sofort kön-
nen wieder die alten Buchszwei-
ge in die dafür bereitgestellten 
Körbe in den Kirchen gelegt 
werden, die dann im Osterfeuer 
verbrannt werden. 
Frühschichten 2026: In der 
Karwoche bieten wir von Mon-
tag bis Donnerstag jeden Mor-
gen die Möglichkeit an, den Tag 
mit einer kurzen Andacht zu 
beginnen.  Wir beginnen um 
5.45 Uhr in der Kirche (Eingang 
Marienkapelle) und frühstücken 
anschließend gemeinsam im Ge-
meindezentrum. 
Kreuzweg beider Gemein-
den: Jeweils Donnerstag um 18 
Uhr beten wir in der österlichen 
Bußzeit in der St. Gallus Kirche 
den Kreuzweg 
Gebetskreis St. Gallus: Am 
Dienstag, 3.März, laden wir zum 
Beten, Bibelteilen und zum Ge-
dankenaustausch im Glauben. 
Wir treffen uns im Gemeinde-
zentrum St. Gallus, Raum 4, ab 
19 Uhr.
Fastenessen in St. Gallus:Der 
Pfarrgemeinderat St. Gallus lädt 

am 8.März nach dem 10:30 Uhr 
Gottesdienst zum Fastenessen in 
das Gemeindezentrum St. Gallus 
ein. Auf vielfachen Wunsch wird 
in diesem Jahr ein zweites Menü 
angeboten, deshalb bitten wir 
um Anmeldung bis zum 3. März 
durch Eintragung in die Anmel-
deliste in der Kirche, per E-Mail 
oder telefonisch unter Angabe 
der Essenswahl/Personenanzahl 
an das Pfarrbüro St. Gallus. Es-
senswahl 1: Pellkartoffeln mit 
Hering, Essenswahl 2: Nudeln 
mit Hackfleisch- oder Tomaten-
soße.
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den: Am Mittwoch, 4.März – 
Stammtisch ab 19.30 Uhr beim 
Motsche (Gasthaus zum Löwen) 
in Ober-Roden. Infos: Thomas 
Rosenblatt 0171-8749201.
Am Samstag, 7.März,  Mitglieder-
versammlung. Dafür wurden die 
Einladungen an die Mitglieder 
verschickt.
Fastenessen ist dieses Jahr am 
Sonntag, 15.März, im Forum 
(Heitkämper Str.6a). Ab 12 Uhr 
bieten wir wieder im Forum St. 
Nazarius  Kartoffelgemiis mit 
Frikadelle, Kartoffelgemiis mit 
vegetarischem Taler und Hüh-
nerfikasee mit Reis an. Der Er-
lös kommt wie immer zum Teil 
einem guten Zweck zugute. Wer 
nicht im Forum mit uns essen 
möchte, kann sich das Essen 
auch wieder liefern lassen oder 
im Forum abholen. Bestellungen 
bis zum 10. März telefonisch bei 
Günter Ullmann (95734) oder 
per E-Mail (anmeldung@kol-
ping-ober-roden.de). Weitere In-
fos siehe Plakat im Schaukasten 
an der Kirche St.Nazarius
Das Zeltlager der Kolpingjugend 
findet dieses Jahr vom 28.Juli bis 
7.August für Kinder und Jugend-
liche von 8-15 Jahren in Rödertal 
statt. Anmeldung und Infos un-
ter www.zeltlager-ober-roden.de.

Ev. Kirchengemeinde 
Rödermark

Freitag, 27.Februar
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Gemein-
desaal Ober-Roden
Sonntag, 1.März
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Gestaltung. Prädi-
kant Herbert Schäfer, Ev. Petrus-
kirche Urberach.   Anschließend 
„Kaffee nach der Kirche“
11.15 Uhr: Gottesdienst, Gestal-
tung. Prädikant Herbert Schäfer, 
Ev. Gustav-Adolf-Kirche
Montag, 2.März
15.00 Uhr: Eltern-Kind-Grup-
pe ab drei Jahre, Leitung Frau 
Akiko Schneider, Gemeindesaal 
Ober-Roden
19.15 Uhr: Alphornbläser, Saal 
Urberach
19.30 Uhr: Posaunenchor, Saal 
Urberach
Dienstag, 3.März
10.00 Uhr: Krabbelkreis für El-
tern mit Kindern, die ab März 
2025 geboren wurden, Rein-
schnuppern erwünscht. Infos 
und Anmeldung bei Gemein-
depädagogin Elke Preising, 
Tel. 06074-61109; mobil 0172 
9006819, Ev. Gemeindehaus Ur-
berach, Dachstudio
10.00 Uhr: Frauenfrühstücks-
kreis, Gemeindesaal Ober-Roden
15.00 Uhr: Konfi-Unterricht 
Gruppe 1, Thema „10 Gebote“, 
Ev. Gemeindehaus Ober-Roden, 
Saal

16.45 Uhr: Konfi-Unterricht 
Gruppe 2, Thema „10 Gebote“, 
Ev. Gemeindehaus Ober-Roden, 
Saal
18.00 Uhr: Gitarrengruppe, An-
sprechpartnerin Doris Huber, 
über das Gemeindebüro oder per 
Mail an doris.huber@ekhn.de, 
Saal Urberach
20.00 Uhr: Yoga-Kurs mit Sus-
an Diehl, Anmeldung direkt bei 
Susan Diehl, Tel. 690857, Ev. Ge-
meindehaus Urberach Saal
Mittwoch, 4.März
18.00 Uhr: Guck mal rein - of-
fener Treff für Frauen, Nähere 
Informationen erteilen Christel 
Borbe (Tel. 7303) und Monika 
Schumann (Tel. 9187736), wird 
in der Gruppe verabredet
18.30 Uhr: Jongliergruppe „Los 
Droppos“, Saal Urberach
Donnerstag, 5.März
10.00 Uhr: Neuer Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
September 24 geboren wurden, 
Start einer neuen Gruppe - Rein-
schnuppern erwünscht. Infos 
und Anmeldung bei Gemein-
depädagogin Elke Preising, Tel. 
61109; mobil 0172 9006819, 
Dachstudio Urberach
14.30 Uhr: Seniorentreffen, Se-
niorentreffen mit Kartenspielen, 
Ev. Gemeindehaus Urberach
15.00 Uhr: Krabbelkreis für El-
tern mit Kindern, die ab März 
24 geboren wurden, Infos und 
Anmeldung bei Gemeinde-
pädagogin Elke Preising, Tel. 
06074/61109, Ev. Gemeindehaus 
Urberach, Dachstudio
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe, in den Räumlich-
keiten in Urberach
19.30 Uhr: Chorprobe Rejoice, 
Gemeindesaal Urberach
Freitag, 6.März
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Gemein-
desaal Ober-Roden
19.00 Uhr: Weltgebetstag The-
menland Nigeria- „Kommt! 
Bringt eure Last.“, Ev. Petruskir-
che Urberach
Sonntag, 8.März
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 

Abendmahl, Gestaltung. Prä-
dikantin Claudia Kaiser, Ev.
Gustav-Adolf-Kirche
11.15 Uhr: Gottesdienst, Ge-
staltung. Prädikantin Claudia 
Kaiser, Ev.Petruskirche Urberac. 
Anschließend „Kaffee nach der 
Kirche“	
11.15 Uhr: Kirche für die Al-
lerkleinsten, Gestaltung. Eva 
Lawrenz und Team, Ev. Gustav-
Adolf-Kirche

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark

Samstag, 28. Februar
10.00 Uhr:  Gemeindetag mit 
Gemeindeversammlung
Sonntag, 1. März
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl (Jens Bertram) und 
Kindergottesdienst, anschlie-
ßend Stehcafe. Livestream über 
www.feg-roedermark.de.
Freitag, 6. März
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (5-12 Jahre). 
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 Jah-
re). 
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Italienische Pfingstge-
meinde Rödermark

Sonntags 16.30 Uhr: Gottes-
dienst auf Italienisch in der Carl-
Zeiss-Straße 12. Übersetzung auf 
Ukrainisch und Deutsch mög-
lich. Nach dem Gottesdienst 
Stehcafé.

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Am Sonntag,1. März, führt der 
ADFC Rödermark eine Radtour 
zum Tiramisu nach Roßdorf.  
Tourenleiterin Carmen Helfen-
stein (Mobil 0173 3103864)
Infos: https://www.adfc-roe-
dermark.de.

ADFC Rödermark

Rödermark (NHR) Kürzlich 
waren die Edelvoices zu einem 
Probenwochenende in Bad Kö-
nig. Bereits nach dem Abend-
essen am Freitag fand die ers-
te Probeneinheit statt. Beim 
anschließenden gemütlichen 
Beisammensein gab es viel zu 
erzählen. 
Der Samstag war gefüllt mit 
Probeneinheiten bis in den 
Abend. „Am Nachmittag hat-
ten wir zwei Stunden frei. So 
konnten wir zum Beispiel, Spa-
zierengehen“, berichtet Britta 
Graf für den Chor. Am Sams-
tagabend endeten die Proben 
um 21 Uhr. Anschließend ha-
ben die Sängerinnen und Sän-

ger die Stimmen geölt und bald 
schon wieder zusammen, zu 
den Klängen der Rodauschiffer 
geklatscht und gesungen.
Am Sonntag wurden nach ei-
nem frühen Frühstück noch 
zwei Probeneinheiten bis zum 
Mittagessen absolviert. „Ich bin 
sehr zufrieden mit der Disziplin 
und Konzentration, die die Sän-
gerinnen und Sänger gezeigt 
haben, um das anspruchsvol-
le Programm für unser Kon-
zert am 29. August zu erarbei-
ten. Wir konnten einen guten 
Grundstock legen.“ Zeigt sich 
der Chorleiter Mathias Schlach-
ter zufrieden mit dem Proben-
wochenende.�  (Foto: privat)

Edelvoices veranstalten schon 
früh ein Probenwochenende 

Das gemeinsame Mittagessen 
steht an und wie beim letz-
ten Mal ist am Donnerstag, 5. 
März um 12 Uhr, im Restaurant 
Zagreb in der Halle Urberach 
reserviert.

Jahrgang 1942/43 
Ober-Roden

Rödermark (NHR) Hocherfreut 
über die Fortsetzung der Arbeit 
der Kinder- und Jugendfarm 
zeigt sich die Andere Liste Rö-
dermark (AL-Grüne), so eine 
AL-Pressemitteilung. Was in 
der Amtszeit von Bürgermeis-
ter Kern am Ufer der Rodau 
begann und so segensreich ge-
wirkt hat, kann nach dem Aus-
scheiden des alten Vorstands 
nun doch in eine weitere gute 
Zukunft gehen. Mit dem im 
letzten Jahr erfolgten Erwerb 
des Eigentums an dem Gelän-
de am Oberwiesenweg und der 
Wahl eines neuen Vorstands 
am 19. Januar ist diese gute Zu-
kunft gesichert. Kinder, Eltern 
und Großeltern können sich 
auf weitere Aktivitäten in freier 

Natur freuen. 
„Besonders Thilo Macharow-
sky, der 19 Jahre den Verein 
geführt hat, gebührt mit al-
len anderen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern un-
ser großer Dank. Und große 
Vorschusslorbeeren zollen wir 
auch dem neuen Vorstand mit 
seinem Vorsitzenden Aaron 
von Soosten-Höllings, der als 
Sozialpädagoge seine spezifi-
schen Fähigkeiten nicht nur 
beim Verein für Fitness und 
Schwimmsport sondern auch 
als stellvertretender Fraktions-
vorsitzender der Anderen Liste/
Die Grünen im Stadtparlament 
unter Beweis stellen konnte“, 
so die AL-Vorsitzende Sandra 
Jäger.

AL erfreut über Kinder-                   
und Jugendfarm

Rödermark (NHR) Satzungs-
gemäß lädt die Seniorenhilfe 
Rödermark e.V. am 12.März 
um15 Uhr  alle Mitglieder herz-
lich mit Kaffee und Kuchen ein 
zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung in die Halle Ur-
berach, Sporthalle, Am Schell-
busch 1.
Tagesordnung: 1.Eröffnung 
und Begrüßung, 2.Totenehr-
ung, 3.Rechenschaftsbericht 
des Vorsitzenden, 4.Rechen-

schaftsbericht des Schatzmeis-
ters, 5.Bericht der Kassenprüfer, 
6.Aussprache zu den Berichten,
7.Entlastung des Vorstandes, 
8.Ehrungen, 9.Vorschau auf 
das weitere Jahresprogramm, 
10.Anträge, 11.Verschiedenes, 
12.Schlusswort.
Anträge können schriftlich 
spätestens bis 5. März bei der 
Geschäftsstelle eingereicht 
werden.  Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Jahreshauptversammlung der 
Seniorenhilfe Rödermark 
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ACHTUNG ! nur in den AktionstagenDie Experten sind für Sie vor Ort

00*00*,-
zu

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen zu Hause

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

Ankauf von:
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
•Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck
• Porzellanpuppen

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze +Lederjacken/Mäntel*

und vielesmehr....

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

-
-
-
-

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

*€/pro G
ramm

Feingold
Markenuhren aller Art Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- & Silber-
münzen

Goldschmuck aller Art Bernstein

*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren
nur in Verbindungmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

JULI
21

DIENSTAGMONTAG

JULI
22

MITTWOCH

JULI
23

JULI
24

DONNERSTAG FREITAG

JULI
25AKTIONSTAGE Tel.: 06104 - 670 79 40

Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

Wir zahlen sofort den
ermitteltenWert in BARGELD aus!

Porzellan namhafter Hersteller**

Parkplätze
vorhanden

Modeschmuck

Wir zahlen bis zu 2.500,- €**
für alte Gemälde, Tierpräparate,

Porzellanpuppen, Kamin +
Standuhren und Porzellan

Wir prüf
en

kosten
los

Ihren
Schmu

ck

auf Ec
htheit

!

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Militariat und Orden

Tierpräparate aller Art**

Wir zahlen bis zu 800,- € für Krokotaschen Silberbesteck

Standuhren**

Gemälde aller Art** Porzellanpuppen**
**Die mit zwei Sternchen markierten Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauft! *Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindungmit Gold

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Wir suchen ALLE Arten von Pelzen*

Wir zahlen bis zu 5.500,- €*
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
Letzter Aufruf vor Saisonschluß!

Machen Sie Ihren Pelz zu BARGELD !

* in VBmit Gold

Tel.: 06104 - 670 79 40
Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm
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Radex Objektmanagement GmbH
Telefon: 06074 - 96 06 20

Odenwaldstraße 61
63322 Rödermark badprofi@radex-gmbh.com

• Erstklassike Beratung
• Barrierefreie & ebenerdige Lösungen
• Hochwertige Markenprodukte
• Saubere & termingerechte Ausführung

Endlich ein Bad
zumWohlfühlen
Meisterbetrieb für erstklässige
Badmodernisierung
DAS BIETENWIR

i&RADEX
BAUEN. SANIEREN. TECHNIK.

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Kontakt:
Andreas Piechowiak
Erich Kästner Weg 10
64625 Bensheim

Telefon: 06251 - 73 66 0
Mobil: 0176 - 45 76 91 91
Mail: aaa.bausanierung@gmail.com

Bad-Komplettrenovierung
zum günstigen Festpreis !

Ausführung durch qualifizierte
polnische Handwerker!

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Die Erbengemeinschaft – Eine 
Interessensgemeinschaft zur 
Vernichtung von Vermögen?

Erben mehrere Personen, 
spricht man von einer Erben-
gemeinschaft; sie ist eine 
Zwangsgemeinschaft, die 
prinzipiell auf Auseinanderset-
zung, also auf Verteilung des 
Vermögens, ausgelegt ist. Aber 
gerade das ist mitunter nicht 
einfach. Oft ist der Nachlass 
nicht (leicht) teilbar, es gibt un-
terschiedliche Vorstellungen, 
etwa über die Bewertung, und 
emotionale Aspekte sind bei 
den Erben mehr oder weniger 
stark ausgeprägt. Unkenntnis 
in rechtlicher und steuerrecht-
licher Hinsicht kommen hinzu. 
Aus diesem Cocktail entsteht 
leicht Streit selbst dort, wo 
vorher Einigkeit bestand. 
Dieser Streit kann verhindert 
werden; durch die rechtzeitig 
nach Tod erfolgte Beauftra-
gung eines im Erb- und Erb-
schaftsteuerrecht versierten 
und mit Empathie ausgestat-
ten Anwalts. Der übernimmt 
beispielsweise die Verwaltung 
und Verwertung des Nachlas-
ses und erarbeitet einen Tei-
lungsplans, als „Quasi-Testa-
mentsvollstrecker“. 
Informieren Sie sich - ein ers-
tes allgemeines Informations-
gespräch ist unverbindlich und 
kostenfrei. Wir beraten Sie 
gerne. 

Professionelle 
Vermögensnachfolge 
Letztwillige Verfügungen, 
Nachfolgeplanung, Beratung

06182 – 84 99 88 3 
Rufen Sie uns an

m.krayer@krayer-kollegen.de  
www.krayer-kollegen.de 
Besuchen Sie uns

DR.-HERMANN-NEUBAUER-RING 34 
63500 SELIGENSTADT 

Rödermark (NHR) Der Tanz-
SportClub Rödermark lädt 
seine Mitglieder gemäß §8 der 
Satzung zu seiner ordentli-
chen Mitgliederversammlung 
am Freitag, 20. März, um 19 
Uhr in das Clubhaus, In der 
Plattenhecke 2a ein. 

Die Tagesordnung: 1. Be-
grüßung, 2. Bericht der Vor-
sitzenden, 3. Bericht des 

Sportwartes, 4. Bericht des 
Jugendwarts, 5. Bericht der 
Kassenwartin    (Kassenbe-
richt 2025 und Haushaltsplan 
2026), 6. Aussprache über die 
Berichte, 7.  Bericht der Kas-
senprüfer, 8. Entlastung des 
Vorstandes, 9. Wahl des/der  
Vorsitzenden, Wahl des/der 
Kassenwart/in, Wahl der/des 
Sportwarts, Wahl des/ Wahl 
des/ Beisitzers für Veranstal-

tungen, Wahl des/der Kassen-
prüfers/in, 10.  Anträge, 11. 
Verschiedenes. 
Jugendversammlung: Der 
TanzSportClub Rödermark 
lädt alle Mitglieder, die das 
21. Lebensjahr vollendet ha-
ben, am Sonntag, 15. März, 
um 18 Uhr in das Clubhaus, 
In der Plattenhecke 2a. Auf 
der Tagesordnung stehen Be-
richte und Verschiedenes. 

Mitgliederversammlung und                        
 Jugendversammlung beim TSC

Rödermark (PS) - In ei-
nem Nachholspiel der Fuß-
ball-Gruppenliga Darmstadt 
gewann die TS Ober-Roden das 
Derby gegen den TSV Altheim 
mit 4:1. Amin El Mard, der sein 
erstes Pflichtspiel nach einem 
Kreuzbandriss im März vergan-
genen Jahres absolvierte, war 
mit drei Toren der Matchwin-
ner.
Ober-Roden hatte in der ersten 
Hälfte ein klares Chancenplus, 
dennoch gingen die Altheimer 
durch Diyar Altan nach einem 
TS-Fehler in Führung (24.). El 
Mard hatte Pech mit einem 
Pfostenschuss (30.), vier Mi-
nuten später traf er aber zum 
hochverdienten Ausgleich. Nach einem Abschluss von 

Mark Szollar, den Altheims 
Torhüter Jakob Ihrig abwehr-
te, staubte El Mard zum 1:1 
ab. Ihrig verhinderte bei einer 
Szollar-Chance die TS-Führung 
(43.). In der zweiten Hälfte hat-
te Altheim durch Altan (51.) 
und Serkan Kozlu (54.), der die 
Latte traf, Großchancen. Kozlu 
schoss einen Foulelfmeter über 
das Tor (71.). In der Schlusspha-
se entschied die TS, für die 
Noah Henkelmann eine Groß-
chance vergeben hatte (66.), 

das Spiel zu ihren Gunsten: 
Luis Roth verwandelte einen 
Eckball direkt (76.), Amin El 
Mard (78., 87.) traf zwei weite-
re Male. „Die erste Hälfte war 
bis auf die Chancenverwertung 
sehr gut. Da müssen wir eigent-
lich zwingend mit 2:0 führen“, 
sagte TS-Trainer Bastian Neu-
mann. „In den ersten 15 Mi-
nuten der zweiten Hälfte war 
Altheim das klar bessere Team. 
Insgesamt ist unser Sieg aber 
verdient.“
Am kommenden Wochenen-

de sind die meisten Fußball-
teams aus Rödermark nach 
dem Ende der Winterpause 
wieder im Einsatz. Die TS, die 
in der Gruppenliga wieder an 
Altheim vorbeizog und nun 
Sechster ist, spielt am Sonntag 
beim Fünften VfR Fehlheim. 
Der FC Germania Ober-Roden, 
dessen Hessenpokal-Viertelfi-
nale gegen Regionalligist Hes-
sen Kassel am Mittwoch nach 
Redaktionsschluss stattfand, 
hat am Sonntag in der Ver-
bandsliga Rot-Weiß Darmstadt 
zu Gast.

El Mard trifft dreifach beim Comeback
TS Ober-Roden gewinnt Gruppenliga-Derby gegen Altheim mit 4:1

Jubel bei der TS Ober-Roden: Der dreifache Torschütze Amin El Mard (Zweiter von rechts) hat im 
Derby gegen Altheim zum 1:1 getroffen. Luis Roth (Dritter von rechts), der später einen Eckball 
zum 2:1 direkt verwandelte, war einer der ersten Gratulanten. Die TS siegte mit 4:1.� (Foto: PS)

Ab März: Kaufland setzt bei Prospekt-Zustellung auf das Wochenende
Neckarsulm (PM) Kaufland stellt die Verteilung seiner gedruckten Handzettel auf einen 
neuen Rhythmus um: Ab März wird der Prospekt bundesweit am Wochenende statt wie 
bisher in der Wochenmitte an die Haushalte zugestellt. 
Mit der Verschiebung des Verteiltages auf das Wochenende reagiert der Lebensmit-
telhändler direkt auf die Bedürfnisse vieler Kunden. “Die Erfahrungen mit dem Ver-
sand unseres digitalen Prospektes per WhatsApp am Sonntag zeigen, dass viele unserer 
Kunden gerne bereits am Wochenende in den Prospekt schauen. Diese Gewohnheit 
möchten wir nun auch mit der gedruckten Version unterstützen. So haben unsere Kun-
den die Möglichkeit, ihren Wocheneinkauf schon am Samstag oder Sonntag mit allen 
Sparmöglichkeiten bei Kaufland zu planen”, sagt Christoph Schneider, Geschäftsführer 
Marketing. 
Zur Steigerung der Übersichtlichkeit wird das Format des Handzettels auf ein Wende-
Layout umgestellt. In diesem Heft gibt es zwei Angebotsstarts: einen von Montag bis 
Mittwoch und einen von Donnerstag bis zum darauffolgenden Mittwoch. Durch zwei 
gleichwertige Einstiege werden beide Angebotsblöcke gleichermaßen gewichtet. Der 
bewährte Aktionsrhythmus von Donnerstag bis Mittwoch bleibt für die Kunden un-
verändert bestehen, sodass der Donnerstag weiterhin der wichtigste Werbetermin der 
Woche ist. Die ab Montag gültigen Angebote geben den Kunden hingegen einen Im-
puls für den Wochenstart. 
Kaufland setzt bei der Kundenkommunikation auf einen gezielten Mix aus verschie-
denen digitalen Kanälen. Neben dem klassischen Prospekt in gedruckter und digitaler 
Form nutzt das Unternehmen auch Kanäle wie WhatsApp, um über aktuelle Angebote 
und News zu informieren. Alle Angebote finden Kunden auch in der Kaufland-App. 
Hier können die Angebote direkt zur digitalen Einkaufsliste hinzugefügt werden. Zu-
dem bietet die Kaufland-App mit exklusiven Coupons, der Bezahlfunktion K-Pay oder 
dem digitalen Kassenbon einen weiteren Mehrwert für den einfachen und günstigen 
Einkauf der Kunden. 

-Anzeige-

Abt. Fußball
Erste Punktspielergebnis-
se: Die U17 kam in der Grup-
penliga ebenfalls erfolgreich 
aus der Winterpause. Ein 1:0 
Auswärtssieg bei der JFV Bens-
heim/Auerbach sorgte für drei 
Punkte und den vorübergehen-
den Sprung auf Platz 1.
Die D1 musste sich im Derby 
Viktoria Urberach mit 0:3 ge-
schlagen geben.
Testspielergebnisse: Die 
2. Herrenmannschaft hat im 
Test beim TSV Heusenstamm 
3:3 Remis gespielt. Die Tore für 
Rot-Weiß erzielten Nick Fas-
singer, Ilias El Ouali und Luca 
Hoffmann. Unter der Woche 
setzte es ein 1:5 bei der S.K.G 
Rodgau (Tor: Hoffmann).
Die 3. Herrenmannschaft ge-
wann ihren letzten Test gegen 
den SC Hassia Dieburg III mit 
3:1. Es trafen Janis Römer und 
Fabian Karb (2).
Die U19 besiegte den SV Vik-
toria Herxheim mit 2:1 (Luca 
Müller, Elias Weber Rodriguez).
Die U15 gewann ihre beiden 
Testspiele bei Viktoria Kels-

terbach und dem TSV Main-
aschaff mit 4:2.
Die E1 trennte sich vom SV 
Stockstadt 3:3 Unentschieden.
Die F1 absolvierte zwei Hallen-
turniere. Beim JFV Obertshau-
sen reichte es gegen sehr gute 
Gegner für einen 7. Platz, bei 
dem die TS-Fußballer klasse 
mitgehalten haben. Beim Tur-
nier in Schaafheim trat man 
mit zwei Teams an. Team 1 hol-
te drei Siege, drei Niederlagen 
bei 12:10 Toren, während Team 
2 alle sechs Spiele gewann. Das 
Torverhältnis lag bei 58:3 Tref-
fern.
Vorschau: Samstag (28.): JSG 
Mosbach/Radheim - D1 (13 
Uhr), JFV Nidda/Schotten - C1 
(14 Uhr / Testspiel), TSO Her-
ren II - TSV Höchst (15 Uhr / 
Testspiel), JSG Dieburg I - B2 
(16:30 Uhr); Sonntag (1.): SG 
Sandbach - B1 (11 Uhr / Test-
spiel), TSO Herren III - SpVgg 
Groß-Umstadt II (15 Uhr), VfR 
Fehlheim - TSO Herren (15 
Uhr); Mittwoch (4.): Rot-Weiß 
Darmstadt - A1 (19 Uhr / Hes-
sen-Pokal).

TS Ober-Roden

Rödermark (NHR) Auf Hochtou-
ren laufen derzeit in den Rathäu-
sern in Urberach und Ober-Ro-
den die Vorbereitungen für die 
Kommunalwahl am 15. März. 
Knapp 21.000 Stimmberechtigte 
haben in Rödermark die Mög-
lichkeit, über die Zusammenset-
zung der Stadtverordnetenver-
sammlung und des Kreistages in 
der Wahlperiode 2026-2031 zu 
entscheiden. Außerdem wird auf 
lokaler Ebene ein neuer Auslän-
derbeirat gewählt.
Seit Anfang Februar besteht die 
Möglichkeit, sich Stimmzettel 
nach Hause schicken zu lassen. 
Zusätzlich zur Online-Beantra-
gung können entsprechende 
Unterlagen auch direkt beim 

Bürgerservice im Rathaus Ur-
berach abgeholt werden: Eine 
Offerte, die bis Freitag, 13. März, 
13 Uhr, zum Wählen animiert. 
Wer Fragen zum Prozedere der 
Stimmabgabe hat, erreicht das 
Wahlamt unter 911-831 oder 
schreibt eine E-Mail an wahlen@
roedermark.de.

Briefwahl zur Kommunalwahl

Rödermark (NHR) Die Evange-
lische Kirchengemeinde Röder-
mark bietet Fasten für Gesunde 
an, von Mittwoch, 4. bis Frei-
tag, 13. März. Nähere Informa-
tionen und Anmeldung: Tel. 
94008 kirchengemeinde.roe-
dermark@ekhn.de.

Fasten für Gesunde

Ergebnisse
wC-Jugend - HSG Stockstadt/
Mainaschaff�  14:23 
mJSG Kirchzell/Bürgstadt - E-Ju-
gend � 2:0  
TV Großwallstadt III - Herren 2�  
� 46:25 
HSG Kahl/Kleinostheim II - 
Herren 1�  35:33 

HSG EMU

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Ich, weiblich, Ende 60  
möchte meinen Bekannten-

kreis erweitern und  
suche Freunde für Reisen, 
wandern, radfahren uv.m.

E-Mail: Reisen60plus@web.de
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Da muss der Fachmann ran!

BAUEN  .  WOHNEN  .  SCHÖNER LEBEN

BAUEN  .  WOHNEN  .  SCHÖNER LEBEN

Anzeige

Region (PR) Winfried Sommer 

freut sich, das erweiterte Fens-

terprogramm, mit Wintergärten 

und Überdachungen mit Beschat-

tungen, Vordächer, Sicherheits-

Haustüren, Markisen, Carports 

und Sicherheits-Wohnungsab-

schlusstüren zu. Ihr Experte mit 

35-jähriger Erfahrung plant und 

gestaltet Ihre Bauvorhaben rund 

um Ihr Haus und bietet Ihnen 

vom qualifizierten Fenster-Fach-

betrieb Sicherheits-Fenster und 

Haustüren mit geprüftem Ein-

bruchschutz.

Besonders gefragt sind jetzt die 

Qualitäts-Sicherheits-Haustüren 

und Qualitäts-Vordächer und 

Qualitäts-Sicherheits-Fenster. Mit 

Qualitäts-Sicherheits-Fenstern 

und Türen wird das Eigenheim 

spürbar sicherer. Eine geprüfte 

mechanische Absicherung ist 

unabdingbar, um professionelle 

Einbrecher vom Eindringen in 

die eigenen vier Wände abzu-

halten.  Fenster und Haustüren 

müssen gemäß den Hersteller 

Richtlinien konstruiert und 

gefertigt sein, wichtig sind vor 

allem zertifizierte Beschläge, die 

massiven Gewalteinwirkungen 

widerstehen können und eine 

stabile Befestigung der einbruch-

hemmenden Scheibe im Fenster-

flügel, erklärt Winfried Sommer.

Ob Ein – oder Mehrfamilienhäu-

ser, jede Haustür-Anlage kann 

nach den Wünschen des Bau-

herrn individuell ausgestattet 

werden. Dem Kunden wird von 

der Planung und Beratung über 

die Produktion bis zur Lieferung 

und Montage ein kompletter 

rundum Service aus einer Hand 

angeboten.

Der renommierte Fenster und 

Türen-Fachbetrieb mit eigenen 

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte 

Auftragsabwicklung. Tel.: 0 6 1 0 

6 / 7 3 3 2 4 4 

mobil: 0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0; 

www.fenster-sommer.de; fenster-

sommer@gmx.de

Das Eigenheim spürbar sicherer machen

Bauausführungen jeder Art ∙ Hochbau & Gewerbebau ∙ Wohnungsbau

Alles ausAlles aus
einer Hand
einer Hand

Foto: Sommer Fenster

M

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen • Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882
www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling • Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST

WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

Jetzt sich noch den 15%-Bafa-Förderungs-
zuschuss sichern!

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

- Große Fachausstellung
- Eigener Montageservice
- Kostenloser Einbruchschutz*

*Sonder-Aktion: Aushebelschutz ZIM Safety 500 gratis, zusätzlich
Sicherheitsbeschlag nach RC1 und RC2 zum Sonderpreis

WINTER-FENSTER-TÜREN-AKTION

Rödermark (NHR) Trotz vieler 
leerer Versprechungen, zahllo-
sem Schriftverkehr und teuren, 
weil fremd moderierten  Ar-
beitsgruppen (mehr als 69.000 
Euro), bleibt festzustellen, dass 
die „schwarz-grün“ geführte 
Verkehrspolitik der letzten 5 
Jahre gescheitert ist, heißt es in 
einer BIVER-Pressemitteilung. 
Hauptverantwortlich dafür ist 
das unter Stadträtin und Käm-
merin, Frau Schülner,  „grün“ 
geführte Dezernat II, mit dem 
Fachbereich 3 für „Öffentliche 
Ordnung / Verkehr“. 
Zur Erinnerung nur einige der 
leeren Äußerungen der letzten 
Jahre: 
2019 (!): Erste Initiative zum 
LKW-Durchfahrtsverbot (LKW-
DfV); Kommentar Fr. Schülner, 
Zitat: „Wir nehmen Anregun-
gen aus der Bevölkerung gerne 
an“ (OP 07.12.2019).
2021: Wahlprogramm AL/Die 
Grünen: „Hilfe für Anlieger der 
Kipferl-Kreuzung - Geschwin-
digkeitsreduzierung auf 30 
km/h könnte den Anliegern 
eine wirksame Entlastung zu-
teil werden, und zwar relativ 
zügig und ohne weiteren Land-

schaftsverbrauch“.
2021: Koalitionsvereinbarung 
CDU/Die Grünen, Zitat: „zum 
Wohle der betroffenen Anwoh-
ner der Kipferl-Kreuzung und 
der Rodaustraße möglichst zeit-
nah eine Verbesserung der Ver-
kehrssituation“.
08.06.2021: alle Parteien be-
auftragen den Magistrat, um 
eine schnellstmögliche Lösung, 
vorrangig „Kreisel“, für Kipf-
erl-Kreuzung.
2023: Beschwerden über Ra-
ser, u.a. von Anwohnern aus 
der Messenhäuser-, Hanauer-, 
Frankfurter Str., kontert die 
Stadt mit Hinweis auf „nicht 
nachweisbar“ bzw. angeblich 
fehlende rechtliche Möglichkei-
ten, verspricht aber, dass sie die 
Bürger mit ihren Verkehrspro-
blemen nicht alleine lasse. 
11.05.2024: Entgegen ersten An-
kündigungen für 2024 - Zitat Fr. 
Schülner: „…das LKW-Durch-
fahrtsverbot hat höchste Priori-
tät“ -, verkündet sie in der OP, 
das die Maßnahme erst 2025 
umgesetzt werden könne.
18.06.2024: BIVER remonstriert 
schriftlich beim Hess. Verkehrs-
minister.

26.07.2024: Ministerium sagt 
daraufhin Umsetzung des 
LKW-DfV für Ende September 
zu.
Nov. 2025: Neben Nieder-Rö-
der-Str. leidet gerade die Ro-
daustraße unter erheblichen 
Straßenschäden (= Lärm) und 
mangelnder Verkehrssicherheit, 
was bereits 2021 (!)  Gegenstand 
von BIVER- Kritik war. Ein aktu-
eller FDP-Antrag, zustimmend 
die FWR, zumindest auf der kur-
zen Strecke „Kino-Kreuzung“ 
bis Mühlengrund die Straße zu 
sanieren, wurde von CDU/Die 
Grünen abgelehnt. Die recht-
liche Möglichkeit wenigstens 
Tempo-30 anzuordnen,  scheint 
in den Koalitions-Köpfen nicht 
verankert zu sein.  
Vor dem Hintergrund all dessen 
und nicht sichtbaren Ergebnis-
sen, stellt der aktuelle Vorwurf 
aus den Reihen AL/Die Grünen, 
BIVER würde der Verwaltung zu 
Unrecht Untätigkeit vorwerfen, 
schlichtweg Realitätsverweige-
rung dar.
Grob skizziert sehen die Wahl-
programme der Parteien aus BI-
VER-Sicht für den Bereich „Ver-
kehr“ wie folgt aus: 

FWR: Sie fordern offene, trans-
parente Kommunikation zwi-
schen Stadt und BI. Sie möchten 
mehr Sicherheit, weniger Lärm. 
Radfahrer, Fußgänger fühlten 
sich nicht gleichberechtigt,  
deshalb brauche es eine neue 
tragfähige Verkehrskonzeption 
und nachdrückliche Durchset-
zung sicherheitsrelevanter Ver-
kehrsmaßnahmen. 
FDP: Für sie gilt Verkehrssi-
cherheit zuerst. Mobilität sei 
Freiheit: Autofahrer, Radfahrer, 
Fußgänger dürfen nicht gegen-
einander ausgespielt werden.
SPD: Sie will sichere, umwelt-
freundliche, bequeme Mobilität 
für alle. Verkehrspolitik sei für 
sie Bürgerservice. 
CDU: Sie möchte den Verkehr 
ordnen, die Sicherheit erhöhen. 
Verkehrsprobleme würden  die 
Lebensqualität belasten, des-
halb realistische Maßnahmen, 
wie z.B. Geschwindigkeits- und 
Verkehrsüberwachung, Sicher-
heit durch belebte Ortskerne.
Anm.: CDU ist seit 5 Jahren 
der stärkere Koalitionspartner, 
dennoch wurden versprochene 
Maßnahmen im Bereich Ver-
kehr nicht umgesetzt, Anträge 

der Opposition abgelehnt. Es 
reicht eben nicht, z.B. den Blit-
zerstandort in Waldacker als 
wenig sinnig zu bezeichnen, 
um dann doch dafür zu stim-
men.
AL/Grüne: Für sie hat Mobilität, 
Verkehrsentwicklung höchs-
te Priorität. Sie stehen, z.B. für 
bessere Radwege, Tempo-30, 
Kreisverkehre, Geschwindig-
keitskontrollen.
Anm.: Der FB „Verkehr“ wird 

„grün“ geführt ; die Ergebnisse 
gehen, wie bereits beschrieben, 
gegen Null. Das Gros der bereits 
2021 versprochenen und jet-
zigen AL-Wahlkampfthemen 
wird seit Jahren öffentlich und 
erfolglos von BIVER von der 
Koalition gefordert. 
AFD: Die AFD lehnt nahezu alle 
Forderungen von BIVER ab, so 
dass das Programm keine Alter-
native für mehr Verkehrssicher-
heit in Rödermark darstellt. 

BIVER und städtische Verkehrspolitik im Kommunalwahlkampf

Rödermark (NHR) Die FREIE 
WÄHLER Rödermark laden 
herzlich zu einem geselligen 
und abwechslungsreichen 
Turnierabend ein. Am 27. Fe-
bruar ab 18 Uhr wird in der 
Wirtschaft der Turngemein-
de Ober-Roden 08 (Mainzer 
Straße 68) gleichzeitig Preiss-
kat und Dart gespielt. Bei ent-
sprechender Nachfrage wird 
zusätzlich ein Rommé-Tur-
nier stattfinden. Auf die bes-
ten Spielerinnen und Spieler 

warten attraktive Preise, das 
Startgeld bleibt bewusst klein. 
Ganz gleich, ob Skat-Routinier, 
leidenschaftlicher Dartspie-
ler oder Rommé-Freund – im 
Mittelpunkt stehen der Spaß 
am Spiel, faire Wettkämpfe 
und ein geselliger Abend. Die 
TGO-Wirtschaft sorgt mit küh-
len Getränken und kleinen 
Speisen für das leibliche Wohl. 
Anmeldung und weitere Infor-
mationen ab sofort unter info@
freiewaehler-roedermark.de

Preisskatturnier der                                                 
FREIEN WÄHLER Rödermark
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Seligenstadt (PM) Am 3. März 
um 18 Uhr wird es einen sehr 
interessanten medizinischen 
Fachvortrag der Klinik für 
Orthopädie und Unfallchi-
rurgie der Asklepios Klinik 
Seligenstadt geben. Der Titel 
des Vortrages lautet „Aufrecht 
im Alter – Wann eine Skolio-
se beim älteren Menschen 
operiert werden sollte“ und 
informiert über die aktuellen 
Trends in der Wirbelsäulen-
chirurgie. Veranstaltungs-
ort ist das Hotel BalthazarS, 
Dr.-Hermann-Neubauer-Ring 

59, in Seligenstadt. 
Gehalten wird der Vortrag von 
Prof. Dr. Thomas Niemeyer 
(links) und Dr. med. Peer Joe-
chel (rechts), welche seit Jah-
ren das erfolgreiche Team der 
Asklepios Klinik Seligenstadt 
um Chefarzt Dr. Ramin Sa-
dighi im Bereich der Wirbel-
säulenchirurgie verstärken. 
Beide Ärzte sind am aner-
kannten und überregional 
bekannten Wirbelsäulen- und 
Skoliosezentrum der Asklepios 
Paulinen Klinik Wiesbaden tä-
tig.�  (Fotos: Asklepios)

Asklepios-Vortrag: „Aufrecht im Al-
ter – Wann eine Skoliose beim älteren             

Menschen operiert werden sollte“

Gude, die Herrschafte,

die Fastnacht is vorbei, un sie is gut gelaufe, da die beiden 
Rödermärker Umzüge ohne große Wetterprobleme über die 
Bühne gegange sin. In Orwisch grad so, awer mer hatt ś 
vorm große Rege in die Hall vom KSV geschafft. Un nur des 
is wichtig!

Jetzt steht die Fastenzeit an, un mer kommt zwangsläufig 
uff ernstere Gedanke. Immer steht die AfD im Mittelpunkt 
un stets is die Empörung groß. Awer des is ja genau des, was 
die wolle. Es is zwar schlimm, dass de TS-Sitzungspräsident 
von einem dieser Partei nahe Stehende bedroht worde is, 
awer da stellt mer, wie bei jedem Verbrecher, Strafantrag. 
Resolutione odder Stellungnahme sin zwar wichtig, awer 
zusätzlich hätt mer vielleicht liewer Geld für e Belohnung 
für die Ergreifung des Täters gesammelt. Weil Stromer las-
se sich von Stellungnahme nit abschrecke, die müsse hart 
bestraft werde!

Un wenn die AfD gege des „Respekt“-Schild is, dann muss 
mer überlege, ob mer uff die Provokation mit den vorher-
sehbaren Statements un der von de AfD erhoffte Empörung 
reagiert. Isch vertrete schon seit jeher die Meinung, dass 
jedem Menschen der gleiche Respekt gebührt. Gut, wenn die 
AfD diesen Respekt nit will, dann kriegt se ihn halt nit. Mir 
soll ś recht sein.

Awer, es is doch immer es gleiche Schema, Trump, MA-
GA-Bewegung, AfD. Immer es selwe. Irgendeine an den 
Haaren herbei gezogene Meinung kundtun un sich totlache, 
wenn alle darauf reagiern. Beispiel: Womöglich tut irgend-
eine dieser Gruppierunge odder ihrn Chef, de Trump, dem-
nächst erklärn, dass üwer 65-jährige Mensche nit mehr in 
Krankehäuser behandelt werde solle, weil sie eh zu alt wärn 
un im Übrige festgestellt worde sei, dass in dem  Alter Ärzte 
sowieso nit helfe, sondern nur größere Schäde verursache 
würde. Haltloser Blödsinn! Awer jeder würd meinen, darauf 
reagiern zu müsse. Un dann sin die Zeitunge widder voll 
von Stellungnahme un Empörung aller Art, was ja genau 
der Zweck dieser an Wahnsinn  grenzende Behauptunge is. 
Normalerweise sollt mer so ein Deppekram zum einen nit 
veröffentliche, zum andern ihn nit durch die übliche Reak-
tione bedeutender mache als er is. Un dann wird von AfD 
un Konsorte erklärt, mer könnt heut nix mehr sage, was 
die größte aller Lügen is, weil es ja gerade gesacht worde is. 
Vor lauter Empörung vergesse mir dabei, uns politisch mit 
diesen Parteien auseinanderzusetze. 

Anlässlich der anstehende Kommunalwahl könnt mer sich 
doch mal frage: Was will dann die AfD beispielsweise im 
Hinblick uff die Gemeinde? Die Grundsteuer un die Gewer-
besteuer abschaffe un sie durch eine Ertragssteuer ersetze, 
um nur mal ein Ziel zu nenne. Dann solle die Steuern für 
Besserverdienende un Superreiche erheblich gesenkt wer-
de. Diese Steuerpläne würde womöglich Steuerausfälle von 
jährlich hunnert Milliarde zur Folge habbe Konsequenz: Rö-
dermark un alle Gemeinde in Hessen wärn in Kürze zah-
lungsunfähig. Darüber hört mer awer nix.  Könnt mer doch 
mal drüber diskutiern, anstatt sich von dene Leut ständig 
uff falsche Fährte locke zu lasse.

Politik ist auch ein Wettstreit von Ideen un Ansätzen. Un 
wenn da eine Partei Vorschläge macht, die uff de erste 
Blick verlockend klinge, awer nur zu absolutem Chaos füh-
ren würden, dann muss mer das doch thematisiern. Awer, 
wenn isch mir die Wahlplakate angucke, dann habbe mer 
nur eine Ansammlung von leere Floskeln, die sich Werbe-
agenturen ausgedacht habbe, un Programme, die nahezu 
jeder unnerschreibe kann. Uff de anner Seite is es natür-
lich auch widder problematisch, es Programm der AfD zu 
kritisiern, weil mer se dann ja grad widder uffwertet, siehe 
oben. Trotzdem, liebe Parteien, isch erwarte in solchen Zei-
ten e bißje mehr!

Meine Verehrung
Ihne Ihrn Kunrad

Kunrad im Internet: dekunrad.de oder facebook.com/ 
dekunrad

Rödermark (NHR)  Kürzlich 
hat die AL/Die GRünen in der 
Kelterscheune den Politischen 
Aschermittwoch begangen – 
mit klaren Worten, starken 
Argumenten und einer klaren 
Haltung für Demokratie, sozi-
ale Gerechtigkeit und Zusam-
menhalt, so eine AL-Pressemit-
teilung.
In seiner Rede setzte Roland 

Kern ein starkes Zeichen gegen 
soziale Spaltung, Geschichts-
verfälschung und autoritäre 
Tendenzen – in Deutschland 
wie international.
Er kritisierte unter anderem: 
die Forderungen aus dem wirt-
schaftsliberalen Unions-Um-
feld zur Aushöhlung solidari-
scher Sozialversicherungen, 
Angriffe auf die gesetzliche 

Krankenversicherung, die De-
batte um „Lifestyle-Teilzeit“ 
und ein rückwärtsgewandtes 
Gesellschaftsbild, sowie die 
Doppelmoral, wenn Sozialab-
bau gefordert und gleichzeitig 
Entlastungen für Besserverdie-
nende propagiert werden.
Deutlich positionierte er sich 
auch gegen die AfD – gegen de-
ren Geschichtsrevisionismus, 
gegen personelle Verflechtun-
gen und gegen das bewusste 
Spiel mit rechtsextremen Sym-
boliken. Die Instrumentalisie-
rung der schwarz-rot-goldenen 
Fahne als parteipolitisches 
Werkzeug bezeichnete er als 
unerträglich – gerade ange-
sichts ihrer historischen Bedeu-
tung als Symbol für Demokra-
tie und Freiheit.
International spannte Roland 
den Bogen zu autoritären Ent-
wicklungen in den USA und 
Russland. Seine zentrale Bot-
schaft: Demokratie stirbt nicht 
plötzlich, sondern schleichend 
– durch Gewöhnung, durch 
Sprachverschiebung, durch 
Gleichgültigkeit.
Sein Appell war klar: Glaubt an 

die Wahrheit. Bleibt wachsam. 
Verteidigt Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit.
Gleichzeitig zeigte er, wo Hoff-
nung entsteht: beim Ausbau 
erneuerbarer Energien, bei der 
Energiewende, bei konkreten 
politischen Fortschritten, und 
bei kommunalem Engagement 
vor Ort. „Hoffnung aus Wahr-
heit und guten Taten“ – dieser 
Satz zog sich wie ein roter Fa-
den durch seine Rede.
Auch im Parlament hat die 
AL-Vorsitzende Sandra Jäger 
in der letzten Sitzung dieser 
Wahlperiode ein starkes Zei-
chen gesetzt. Ihre Rede zur Re-
spekt-Kampagne bewegte – so 
sehr, dass ein Mitglied einer 
anderen Fraktion sein ange-
kündigtes Abstimmungsver-
halten änderte.
Ihr zentraler Satz: „Wer die Re-
spekt-Kampagne abschaffen 
will, der verkennt die präventi-
ve Kraft. Wir brauchen diesen 
Konsens als Schutzwall, damit 
aus hasserfüllten Worten nie-
mals Taten werden!“
Respekt ist kein Symbol. Re-
spekt ist Prävention. Respekt 
ist Haltung. Respekt ist Schutz 
der Demokratie im Alltag. Die 
AL-Botschaft zum Aschermitt-
woch Demokratie lebt vom 
Widerspruch – aber sie braucht 
ein gemeinsames Fundament:
Menschenwürde, Solidarität, 
Freiheit und Respekt.
Die AL steht für: soziale Ge-
rechtigkeit, eine konsequen-
te Energiewende, eine starke 
kommunale Demokratie, und 
eine klare Haltung gegen Ext-
remismus.

Klartext, Haltung und Hoffnung
Politischer Aschermittwoch 2026 von AL/Die Grünen

Frau Bach kauft: Leder- und
Lammfelljacken, Pelze, Nerze al-
ler Art, Silber, Silberbesteck, Alt-
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Uh-
ren, Münzen, Musikinstrumente,
Modelleisenbahn, Kleidung,
Goldschläger, Tennisschläger,
Schreib- u. Nähmaschinen, Bil-
der, Porzellan, Bleikristall, Zinn,
Teppiche, Brücken, Krüge, Bern-
stein, Leder- und Krokotaschen,
Antiquitäten, Messing, Gardinen,
Möbel, Schallplatten, Orden,
Ferngläser, Puppen, Briefmar-
ken, Kompl. Nachlässe aus
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Beratung u. Wertschätzung.
Zahle bar vor Ort. Täglich 7:30 -
21 Uhr, auch am Wochenende.
069 -59772692

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Alles komplett aus einer Hand !
Innenausbau • Trockenbau • strei-
chen •fliesen • Bad komplett •
25 Jahre Erfahrung • zuverlässig

0172 / 67 18 159

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267
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